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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Im Ortsteil Igelsdorf der Stadt Baiersdorf befinden sich die Baugebiete 

„Bergstraße Nord“ und „Bachwiesen“.   

Das Baugebiet „Bergstraße Nord“ befindet sich derzeit in Fertigstellung. 

Die wasserwirtschaftlichen Nachweise zur Bauleitplanung für das im 

Trennsystem entwässerte Baugebiet wurden durch die Planungsgruppe 

Strunz, Bamberg im Erläuterungsbericht zum wasserrechtlichen Verfah-

ren [1] erbracht.  

Das geplante Baugebiet „Bachwiesen“ grenzt in nordöstlicher Richtung 

direkt an das Baugebiet „Bergstraße Nord“ an. 

Die Entwässerung der Flächen des Baugebietes „Bachwiesen“ erfolgt 

ebenfalls im Trennsystem. Das Schmutzwasser aus dem Baugebiet wird 

über den neu errichteten Schmutzwasserkanal des Baugebietes Berg-

straße Nord in die bestehende Mischwasserkanalisation der Stadt Baiers-

dorf abgeleitet. Das anfallende Niederschlagswasser soll in das beste-

hende Regenrückhaltebecken des Baugebietes „Bergstraße Nord“ einge-

leitet werden. Das bestehende Regenrückhaltebecken entwässert in den 

Schlangenbach. 

In der Stellungnahme des WWA Nürnberg im Rahmen der Beteiligung der 

Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung vom 16.01.2019 wird 

darauf hingewiesen, dass die Nutzung des vorhandenen Regenrückhalte-

beckens vom Baugebiet „Bergstraße Nord“ für die Entwässerung der Flä-

chen des Baugebietes „Bachwiesen“ rechnerisch nachzuweisen ist.  

Weiterhin ist der rechnerische Nachweis zu erbringen, dass die zusätzli-

che Einleitung des Schmutzwassers keine nachteiligen Auswirkungen auf 

die Mischwasserentlastungsanlagen im Entwässerungssystem haben. 

Mit der E-Mail vom 01.04.2019 hat die Projekt Bachwiesen GmbH das 

Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH (itwh GmbH) 

beauftragt, die erforderlichen Bearbeitungen durchzuführen. 
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2 Grundlagen 

2.1 Betrachtungsgebiet 

Das Betrachtungsgebiet umfasst die Baugebiete Bergstraße Nord und 

Bachwiesen im OT Igelsdorf der Stadt Baiersdorf (Bild 2.1).  

 

Bild 2.1 Betrachtungsgebiet 

Die Baugebiete befinden sich nördlich der Siedlerstraße zwischen dem 

bestehenden Bebauungsrand und dem Schlangenbach. 

2.2 Bestehende Verhältnisse 

Derzeit ist im hydraulischen Kanalnetzmodell das Betrachtungsgebiet als 

nicht kanalisiert berücksichtigt.  

2.3 Geplante Erschließung 

Die Erschließung erfolgt im Trennsystem.  

Das Schmutzwasser wird im Bereich des Schachtes 352049 an den beste-

henden Mischwasserkanal DN500 in der Siedlerstraße angeschlossen und 

zur Abwasserreinigung zur Kläranlage Baiersdorf abgeleitet. Das Nieder-

schlagswasser wird gedrosselt über ein Regenrückhaltebecken in den 

Schlangenbach eingeleitet. 

Für die entwässerungstechnische Erschließung werden folgende Pla-

nungsdaten angenommen. 
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2.3.1 Einwohner  

Bachwiesen 

Im Bebauungsplan sind 8 neue Baugrundstücke dargestellt. Bei einer 

Wohneinheit je Baurecht mit durchschnittlich 2,5 Bewohnern entsteht 

somit Wohnraum für etwa 20 Einwohner. [2] 

Bergstraße Nord 

lm Baugebiet „Bergstraße Nord“ sollen gemäß Bebauungsplan mit Sat-

zungsbeschluss vom 13.09.2016 zunächst 30 Bauplätze entstehen, wovon 

10 Bauplätze mit freistehenden Einfamilienhäusern und der Rest mit Rei-

henhäusern bebaut werden sollen. [1] Unter der Annahme von einer 

Wohneinheit pro Bauplatz und von 2,5 Einwohner je Wohneinheit erge-

ben sich 75 Einwohner.  

2.3.2 Schmutzwasseranfall 

Für die Abschätzung des zu erwartenden Trockenwetterabflusses wird 

unter der Annahme eines spezifischen Schmutzwasseranfalls von 

150 l/(E·d) [3] der Schmutzwasseranfall mit 0,54 l/s abgeschätzt. 

Tab. 2.1 Abschätzung Schmutzwasseranfall 

Bereich Einheit Bergstraße  
Nord 

Bachwiesen Gesamt 

Bauplätze | Baurecht  30 8 38 

Wohneinheiten je Baurecht  1 1 1 

Wohneinheiten (WE) WE 30 8 38 

Personen pro WE E 2,5 2,5 2,5 

Einwohner E 75 20 95 

wS l/(E·d) 150 150 150 

QS,aM l/s 0,130 0,035 0,165 

X h/d 8 8 8 

QS,max l/s 0,391 0,104 0,495 

FWZ % 25 25 25 

QF l/s 0,033 0,009 0,041 

QT,aM l/s 0,163 0,043 0,206 

QT,max l/s 0,423 0,113 0,536 

Für die hydraulischen Berechnungen wird der stündliche Spitzenabfluss 

mit X = 8 angenommen und ein pauschaler Fremdwasserzuschlag (FWZ) 

von 25% gewählt. 
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2.3.3 Flächen 

Auf Grundlage der von der Planungsgruppe Strunz zur Verfügung gestell-

ten Pläne werden die entwässernden Flächen angenommen (Bild 2.2):  

 

Bild 2.2 B-Plan mit Unterteilung Flächen 

Die Flächen der Baugebiete lassen sich nach Art der Nutzung und Befes-

tigung wie folgt einteilen: 

Tab. 2.2  Flächeneinteilung nach Art der Nutzung und Befestigung  

Art der  
Nutzung 

[-] 

Art der  
Befestigung  
[-] 

Bachwiesen 
 

[ha] 

Bergstraße 
Nord 
[ha] 

∑ AE 

 

[ha] 

m 

 

[-]

Au 

 

[ha] 

Grün (nicht kanalisiert) 0,17 0,31 0,48   

Parken Asphalt 0,00 0,03 0,03 0,9 0,03 

Sonderfläche Asphalt 0,00 0,01 0,01 0,9 0,01 

Straße Asphalt 0,06 0,23 0,29 0,9 0,26 

Weg fester Kiesbelag 0,00 0,02 0,02 0,4 0,01 

Wohnen GFZ 0,48 1,15 1,64 0,4 0,65 

Summe  0,71 1,76 2,47  0,96 

Die ausgewiesenen Grünflächen innerhalb der B-Plan-Gebiete werden als 

nicht kanalisiert betrachtet, da aufgrund der Topografie und Geländeauf-

füllungen die Flächen nicht in das Kanalnetz zum Abfluss kommen kön-

nen. 

Die Grundflächenzahl (GRZ) für die Wohnbebauung wird in den Bebau-

ungsplänen mit 0,4 angegeben. Für die Wohnbereiche werden 40% der 

Flächen als befestigt und 60% der Flächen als unbefestigt bei den Berech-

nungen berücksichtigt.  
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Die Anliegerstraßen werden mit 90% befestigter Fläche bei der Berech-

nung berücksichtigt.  

Die entwässerungstechnischen Flächenkennwerte können Tab. 2.3 ent-

nommen werden. 

Tab. 2.3 Flächenkennwerte Entwässerung 

Bezeichnung Kennung Bachwiesen Bergstraße Nord Gesamt 

Fläche B-Plan AE 0,71 ha 1,76 ha 2,47 ha 

Fläche, kanalisiert AE,k 0,54 ha 1,45 ha 1,99 ha 

Fläche, unbefestigt AE,k,unbef 0,29 ha 0,69 ha 0,98 ha 

Fläche, befestigt AE,k,bef 0,25 ha 0,76 ha 1,01 ha 

Bef.-Grad  46% 52% 51% 

abflusswirksame Fläche Au 0,24 ha 0,72 ha 0,96 ha 

mittlerer Abflussbeiwert m 45% 50% 48% 

Für die kanalisierte Fläche von ~ 1,99 ha ergibt sich ein Befestigungsgrad 

von ca. 51%. 

2.4 Hydrologische Planungsdaten Schlangenbach 

Für die Einleitstelle des RÜ Igelsdorf stehen aus der GEP-Bearbeitung des 

AGV Mittlere Regnitz [5] die in Tab. 2.4 enthaltenen hydrologischen Pla-

nungsdaten für den Schlangenbach zur Verfügung. 

 Hydrologische Planungsdaten: Schreiben WWA Kronach 18.07.2011 

 Hydrologische Planungsdaten: Email WWA Kronach 09.12.2011 

Tab. 2.4 Hydrologische Planungsdaten Schlangenbach 

Gewässer Quelle EZG MNQ MQ HQ1 HQ10 

[-] [-] [km²] [l/s] [l/s] [m³/s] [m³/s] 

Schlangenbach WWA KC, 09.12.2011  10,02 12,0 80,0 1,30 5,00 

Schlangenbach PG Strunz, 12.01.2006    38,0 1,45  

Durch die Planungsgruppe Strunz werden bezogen auf das MQ deutlich 

andere Werte angegeben [1]. Für die weitere Betrachtung werden die 

Werte des WWA Kronach aus der generellen Entwässerungsplanung her-

angezogen. 
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3 Schmutzwasser 

3.1 Hydraulische Berechnung 

Kanalnetzmodell 

Für die hydraulischen Berechnungen wird das Kanalnetzmodell für den 

Ist-Zustand aus der Generellen Entwässerungsplanung des AGV Mittlere 

Regnitz herangezogen. 

Das Kanalnetzmodell aus der GEP-Bearbeitung des AGV Mittlere Regnitz 

für den Prognosezustand wird von der Version 6 in die Version 8 des hyd-

raulischen Kanalnetzberechnungsprogramms Hystem-Extran überführt. 

Die Berechnungen werden mit der Version Hystem-Extran 8.1 vorgenom-

men. 

Art der baulichen Nutzung und Nachweishäufigkeiten 

Die Bewertung der hydraulischen Leistungsfähigkeit des Kanalnetzes der 

Stadt Baiersdorf erfolgt nach DWA-A 118 [3] und ATV-AG 1.2.6 [6] mittels 

Nachweis der Überstauhäufigkeit. Eine Überprüfung der Überflutungssi-

cherheit ist nicht Gegenstand der Bearbeitung.  

Bei den erforderlichen Nachweisen wird zwischen der vorhandenen und 

der hydraulischen Leistungsfähigkeit nach Neubauplanung/Sanierung un-

terschieden. Die bauliche Nutzung im Betrachtungsgebiet ist als allge-

meine Wohngebiete einzustufen. 

Tab. 3.1 Nutzungsklassen und zulässige Überstauhäufigkeiten für den hydrauli-

schen Nachweis 

Örtlichkeit 

(Nutzungskategorien) 

Überstau 

DWA-A 118 

Neuplanung / nach 
Sanierung 

1 mal in n Jahren 

Überstau 

ATV-AG 1.2.6 

vorhandenes Netz 
 

1 mal in n Jahren 

ländliche Gebiete 1 in 2 1 in 1 

Wohngebiete 1 in 3 1 in 2 

Stadtzentren, Industrie- und Gewerbegebiete seltener als 1 in 5 1 in 3 

Unterführungen seltener als 1 in 10 1 in 5 

Für das Kanalnetz der Stadt Baiersdorf erfolgt die Überprüfung der vor-

handenen hydraulischen Leistungsfähigkeit des Entwässerungssystems 

(Feststellung Sanierungsbedarf) nach ATV-AG 1.2.6 [6] mit einer erforder-

lichen Überstaufreiheit von n=0,5 [1/a] für allgemeine Wohngebiete. 

Für Neuplanungen bzw. Maßnahmen zur Sanierung ist nach DWA-A 118 

[3] die Überstaufreiheit für den Lastfall n= 0,33 [1/a] nachzuweisen.  
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Da es sich bei dem Anschluss der Baugebiete „Bergstraße Nord“ und 

„Bachwiesen“ im OT Igelsdorf um eine Neuplanung handelt, werden die 

hydraulischen Auswirkungen für den Lastfall n=0,33 [1/a] geprüft. 

Eine Berücksichtigung des Klimawandels nach LfU-Merkblatt Nr. 4.3/3 [7] 

erfolgt nicht. 

Methode und Regenbelastung zur Nachweisführung 

Als Niederschlagsbelastung werden die vom LfU Bayern empfohlenen 

Modellregengruppen mit normiertem Intensitätsverlauf nach Otter/Kö-

niger [8] verwendet. Als Regendauern werden alle Dauerstufen berech-

net und anschließend die aufgetretenen Maximalwerte ausgewertet. 

Ergebnisse Hydraulische Berechnung  

Das Schmutzwasser vom Betrachtungsgebiet wird an den vorhandenen 

Mischwasserkanal DN 500 in der Siedlerstraße angeschlossen. 

Die hydraulischen Berechnungen zeigen sowohl für den Zustand bei Tro-

ckenwetter als auch bei Regenwetter eine unkritische Erhöhung von we-

niger als 0,01 m der Wasserstände. 

Das Schmutzwasser kann aus hydraulischer Sicht an den Mischwasserka-

nal DN 500 in der Siedlerstraße angeschlossen werden. 

3.2 Mischwasserbehandlung 

3.2.1 Schmutzfrachtmodell 

Hydrologisches Kanalnetzmodell zur Schmutzfrachtberechnung 

Die Schmutzfrachtberechnungen werden in Abstimmung mit dem Was-

serwirtschaftsamt Nürnberg, Herr Haller, mit vorliegendem Schmutz-

frachtmodell für den Ist-Zustand aus der generellen Entwässerungspla-

nung des AGV Mittlere Regnitz vorgenommen. 

Berechnungsprogramm 

Die Berechnungen erfolgen mit dem Programm KOSIM zur kontinuierli-

chen Simulation und Bemessung von Speicherbauwerken in urbanen Ent-

wässerungssystemen in der Version 7.5. 

Regenbelastung zur Nachweisführung  

Die Regenbelastung zur Schmutzfrachtberechnung wird analog zur gene-

rellen Entwässerungsplanung des AGV Mittlere Regnitz [5] gewählt. 

Anpassung Schmutzfrachtmodell 

Das hydrologische Schmutzfrachtmodell für den Ist-Zustand wird um die 

Flächen und den Schmutzwasserabfluss für das Baugebiet Bergstraße 
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Nord /Bachweisen, wie unter den Punkten 2.3.2 und 2.3.3 dargestellt, an-

gepasst und als Trennsystem berücksichtigt. 

Die Abschätzung der Fracht für den Parameter CSB erfolgt mittels einem 

einwohnerspezifischen Wert von 120 g/(E·d). 

Allgemein 

Auf eine wiederholende Beschreibung der hydrodynamischen und hydro-

logischen Modellgrundlagen wird an dieser Stelle verzichtet. Diese sind 

ausführlich in den GEP-Unterlagen ([9], [5]) dokumentiert. 

Die Auswirkungen des zusätzlichen Trockenwetterabflusses der Bauge-

biete Bergstraße Nord und Bachweisen bei Anschluss an den Mischwas-

serkanal DN 500 in der Siedlerstraße im OT Igelsdorf auf die Mischwas-

serbehandlungsanlagen der Stadt Baiersdorf und des AGV Mittlere Reg-

nitz werden mittels Schmutzfrachtberechnung geprüft. 

Methode 

Die Berechnungsergebnisse für den zu prüfenden Zustand werden mit 

dem Referenzzustand hinsichtlich Änderungen im Entlastungsverhalten 

und hinsichtlich der Einhaltung der schmutzfrachttechnischen Entlas-

tungskenngrößen bewertet. 

Referenz-Zustand: VAR00 - Ist-Zustand, GEP AGV, Aktualisierung SFB 

2015 

Prüfzustand:  VAR01 – VAR00 mit Baugebiet Bergstraße Nord / 

Bachwiesen 

Die Berechnungen werden mit dem vollständigen Schmutzfrachtmodell 

für den Ist-Zustand des Einzugsgebietes der Kläranlage Baiersdorf durch-

geführt. Die Berechnungsergebnisse sind in Anlage 1 (Referenz-Zustand) 

und Anlage 2 (Prüfzustand) dokumentiert. 

3.2.2 Anforderung Mischwassernachweis 

Die Anforderungen für die Mischwasserentlastungsbauwerke sind in Tab. 

3.2 zusammengestellt. 

Tab. 3.2  Anforderungen Mischwasserbehandlung 

Bezeichnung Gewässer Anforderung merf rkrit 

[-] [-] [-] [-] [l/(s·ha)] 

BD-01 - RÜB Kläranlage Regnitz Normal 7 15 

BD-08 – RÜ Igelsdorf Schlangenbach Weitergehend 15 15 

Für die festgelegten Anforderungen wird der Sanierungsbedarf über-

prüft. 
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Gegenüber der Schmutzfrachtberechnung im Rahmen der generellen 

Entwässerungsplanung des AGV Mittlere Regnitz 2015 [5] wurde das Re-

gelwerk LfU-M 4.4/22 [10] mit Stand 03/2018 fortgeschrieben. Für den 

RÜ Igelsdorf errechnet sich der kritische Mischwasserabfluss Qkrit ent-

sprechend ATV-A 128 Gl. (6.10) [11] mit einer kritischen Regenspende rkrit 

von 15 l/(s·ha). Bei Anspringen des Regenüberlaufs ist ein Mindestmisch-

verhältnis zwischen Regen- und Trockenwetteranteil im kritischen Misch-

wasserabfluss von mRü ≥ 15 anzustreben. 

3.2.3 Modellspezifische Entlastungsfracht 

Die im Nachweisverfahren berechnete Gesamtentlastungsfracht unter-

schreitet die zulässige modellspezifische Entlastungsfracht.  

Folgende Entlastungskennwerte werden berechnet (Tab. 3.3): 

Tab. 3.3 Entlastungskennwerte Zentralbeckenberechnung mit Anschluss 

Schmutzwasser BG Bergstraße Nord / Bachwiesen (Trennsystem) 

Entlastungskennwert Kennung Wert Prüfung 

vorhandene CSB-Entlastungsfracht SFue,128  23.649 kg-CSB/a  

zulässige modellspezifische  

CSB-Entlastungsfracht, normal 
SFue,FZB,normal 37.636 kg-CSB/a ok 

zulässige modellspezifische  

CSB-Entlastungsfracht, weitergehend 
SFue,FZB,weitergehend 31.991 kg-CSB/a ok 

Auch bei Anschluss des Schmutzwassers der Baugebiete Bergstraße Nord 

/ Bachwiesen ist das vorhandene Speichervolumen im Einzugsgebiet der 

Kläranlage Baiersdorf ausreichend, die zulässige modellspezifische Entlas-

tungsfracht einzuhalten.  

3.2.4 Änderung Entlastungskenngrößen und Entlastungsverhalten 

Der Anschluss des Schmutzwassers der Baugebiete Bergstraße Nord / 

Bachwiesen wirkt sich nur auf die Entlastungstätigkeit der Mischwasser-

entlastungsbauwerke RÜ Igelsdorf und RÜB Kläranlage aus.  

Die Entlastungskenngrößen sind für die beiden betrachteten Zustände in 

Tab. 3.4 zusammengestellt. 



Nachweise Abwasserbeseitigung Baugebiet Bachwiesen Baiersdorf, OT Igelsdorf 

03.05.2019  Seite 10 von 15 

Tab. 3.4 Entlastungskenngrößen RÜB Kläranlage und RÜ Igelsdorf 

Bauwerk Zustand QD VQue CSB-SFue nue Tue merf mvorh 

[-] [-] [l/s] [m³/a] [kg/a] [d/a] [h/a] [-] [-] 

RÜB  

Kläranlage  

V0 - Referenz 150 60.580 9.303 21 89 7 13,8 

V1 – mit Baugebiet 150 60.954 9.381 21 89 7 13,7 

Differenz  374 78 0 0  -0,1 

RÜ  
Igelsdorf  

V0 - Referenz 289 295 43 3 1 15 71,8 

V1 – mit Baugebiet 289 298 43 3 1 15 67,9 

Differenz  3 0 0 0  -3,9 

Die Anforderungen an die Mischwasserbehandlung werden eingehalten.  

Der zusätzliche Schmutzwasserabfluss aus den Baugebieten Bergstraße 

Nord /Bachwiesen führt zu einer unkritischen Erhöhung der Entlastungs-

mengen (VQue) und -frachten (SFue) am RÜ Igelsdorf (+1%) und RÜB Klär-

anlage (+0,8%). Die Anzahl der Kalendertage mit Entlastung (nue) und die 

Entlastungsdauer (Tue) bleiben an beiden Mischwasserentlastungsbau-

werken gleich.  

Das Mischverhältnis m verschlechtert sich gegenüber dem Referenzzu-

stand an beiden Mischwasserentlastungsbauwerken unkritisch. Das mit 

dem zusätzlichen Schmutzwasserabfluss vorhandene Mischverhältnis ist 

größer als das erforderliche Mischverhältnis. 

3.2.5 Einzelnachweise 

Auf eine wiederholende Darstellung der konstruktiven Einzelnachweise 

der von der Ableitung des Schmutzwassers von den Baugebieten be-

troffenen Mischwasserentlastungsbauwerke RÜ Igelsdorf und RÜB Klär-

anlage wird an dieser Stelle verzichtet. Diese sind ausführlich in den GEP-

Unterlagen ([9], [5]) dokumentiert. 

Da die Baugebiete im Trennsystem entwässert werden und damit keine 

zusätzlichen Flächen an das Mischsystem angeschlossen werden, sind 

keine geänderten Aussagen der flächenabhängigen (Qkrit) und hydrauli-

schen Nachweise zu erwarten. 

Die bekannten konstruktiven Defizite des RÜ Igelsdorf (Schwellenhöhe 
und fehlende Tauchwand zum Grobstoffrückhalt) werden im Rahmen 
der generellen Entwässerungsplanung des AGV behandelt.  

3.2.6 Ergebnis Prüfung Mischwasserbehandlung 

Aus Sicht der Mischwasserbehandlung kann das Schmutzwasser der Bau-

gebiete Bergstraße Nord und Bachwiesen im OT Igelsdorf der Stadt Bai-

ersdorf an den Mischwasserkanal DN 500 in der Siedlerstaße in Igelsdorf 

angeschlossen werden. 
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4 Niederschlagswasser 

Nach §55 des aktuell gültigen Wasserhaushaltsgesetzes soll Nieder-

schlagswasser ortsnah versickert, verrieselt oder direkt über eine Kanali-

sation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet 

werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-

rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenste-

hen.  

Grundsätzlich sollte aus Gründen des lokalen Wasserhaushaltes einer 

Versickerung vor der gedrosselten Ableitung der Vorzug gegeben wer-

den.  

4.1 Prüfung Versickerung 

Im Rahmen der Baugrunduntersuchungen wurden die Bodeneigenschaf-

ten hinsichtlich der Versickerungsfähigkeit geprüft.  

Für die anstehenden Bodenschichten wird der kf-Wert mit < 1 · 10-8 m/s 

angeben. Damit ist der Boden im Betrachtungsgebiet für eine Versicke-

rung nach DWA-A 138 mit erforderlichen kf-Werten von 5,0 · 10-3 bis 

5,0 · 10-6 m/s nicht geeignet.  

Das Bodengrundgutachten ist in Anlage 3 zu finden.  

4.2 Prüfung Regenwasserbehandlung 

Da eine Versickerung des Niederschlagswassers nicht möglich ist, wird 

das Regenwassers gedrosselt in den Schlangenbach abgeleitet. 

Es erfolgt die qualitative Prüfung und quantitative Überrechnung der An-

lagen zur Regenentwässerung im Trennsystem nach DWA-M 153 [12].  

4.2.1 Qualitative Bagatellgrenzen 

Da mehr als 2.000 m² befestigte Fläche entwässert werden sollen, sind 

die Bagatellgrenzen nach DWA-M 153 nicht erfüllt und es ist eine qualita-

tive Prüfung einer Regenwasserbehandlungsanlage erforderlich. 

4.2.2 Gewässertyp Schlangenbach 

Der Schlangenbach kann als kleiner Flachlandbach als Gewässertyp G6 

nach DWA-M 153 mit einer Gewässerpunktzahl G = 15 eingestuft werden. 

4.2.3 Abflussbelastung 

Die Flächenbelastung wird entsprechend Wohn- und vergleichbaren Ge-

werbegebieten gewählt. Die Einflüsse aus der Luft werden als Siedlungs-

bereiche mit geringem Verkehrsaufkommen (durchschnittlicher täglicher 

Verkehr unter 5000 Kfz/24h) beurteilt. 
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Das Bewertungsverfahren nach DWA-M 153 ist in Anlage 4 enthalten. 

Unter Berücksichtigung der Flächen (siehe Punkt 2.3.3, S. 4) ergibt sich 

eine Abflussbelastung von 12,3 Punkten.  

4.2.4 Erfordernis Regenwasserbehandlung 

Die Abflussbelastung B = 12,3 ist kleiner als die Gewässerpunktzahl 

G = 15. Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich. 

4.3 Dimensionierung Regenrückhaltung 

4.3.1 Ermittlung zulässiger Drosselabfluss 

Es erfolgt die Ermittlung des Drosselabflusses sowohl nach dem Emissi-

onsprinzip als auch nach dem Immissionsansatz. 

Emissionsprinzip 

Der zulässige Drosselabfluss QDr zur Begrenzung der eingeleiteten Ab-

flussspitze an der Einleitungsstelle wird aus der zulässigen Regenabfluss-

spende qR = 15 l/(s·ha) für den Schlangenbach und der undurchlässigen 

Gesamtfläche Au ermittelt: QDR = qR · Au = 15 l/(s·ha) · 0,96 ha = 14,4 l/s 

Immissionsprinzip 

Der maximal zulässige Abfluss QDr,max von versiegelten Flächen wird über 

den Einleitungswert ew (aus der Begehung in Abhängigkeit von der Korn-

größe der Gewässersedimente) und dem Mittelwasserabfluss MQ mit fol-

gender Formel berechnet:  QDr,max = ew ⋅ MQ = 3 · 80 l/s = 240 l/s 

Der kleinere Drosselabfluss von 14,4 l/s nach den beiden Ansätzen ist 

maßgebend. 

4.3.2 Rückhaltevolumen nach DWA-A 117 

Es erfolgt die Prüfung des erforderlichen Rückhaltevolumens im Nach-

weisverfahren nach DWA-A 117 [13] mittels Langzeitsimulation.  

Dazu wird ein vereinfachtes hydrologisches Abflussmodell für das Pro-

gramm KOSIM zur kontinuierlichen Simulation und Bemessung von Spei-

cherbauwerken in urbanen Entwässerungssystemen in der Version 7.5 er-

stellt (Bild 4.1). 
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Bild 4.1 Hydrologisches Ersatzmodell zur Dimensionierung RRB 

Für eine undurchlässige Fläche von 0,96 ha und unter Berücksichtigung 

eines druckabhängigen Drosselabflusses ergibt sich mittels Langzeitsimu-

lation über 46 Jahre nach DWA-A 117 ein erforderliches Rückhaltevolu-

men von ca. VRRB = 282 m³.  

Die Bemessung des Rückhalteraumes ist in Anlage 5 enthalten. 

Die zulässige Versagenshäufigkeit wurde mit n = 0,2 [1/a] (einmal in 5 Jah-

ren) gewählt. Als Regenbelastung wurde die synthetische Niederschlags-

reihe des AGV Mittlere von 1961 bis 2006 verwendet:  

Das vorhandene Becken vom BG Bergstraße Nord ist ausreichend groß, 

die Flächen aus dem BG Bachwiesen zusätzlich aufzunehmen. Das Spei-

chervolumen des Beckens kann mit 286 m³ beibehalten werden. Der 

Drosselabfluss kann von 12 l/s auf 14,4 l/s erhöht werden. 

Drosseleinstellung 

Die gedrosselte Ableitung erfolgt mittels eines Ortbetonbauwerkes mit 

eingebauter Drosselblende aus Edelstahl und Notüberlauffunktion (nach 

dem Sperrschieber) durch eine Überlaufkante. Die Öffnung DN250 wird 

durch einen Drosselschieber mit waagerechter Unterkannte begrenzt.  

Die erforderliche Öffnungsweite des Drosselschiebers beträgt 5,7 cm. 

Die Ermittlung der erforderlichen Öffnungsweite ist in Anlage 6 dokumen-

tiert. 

Prüfung quantitative Bagatellgrenze 

Auf die Schaffung von Rückhalteraum kann nicht verzichtet werden, da 

folgende Bedingungen nicht eingehalten sind: 

 Summe der undurchlässigen Flächen innerhalb eines Gewässerab-

schnittes von 1000 m Länge < 0,5 ha  

 Gesamtspeichervolumen nach DWA-A 117 ist kleiner als 10 m³ 
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5  Zusammenfassung 

Das Schmutzwasser der Baugebiete Bergstraße Nord und Bachwiesen im 

OT Igelsdorf der Stadt Baiersdorf kann an den Mischwasserkanal DN 500 

in der Siedlerstraße angeschlossen werden. 

Die hydraulischen Berechnungen zeigen sowohl für den Zustand bei Tro-

ckenwetter als auch bei Regenwetter eine unkritische Erhöhung von we-

niger als 0,01 m der Wasserstände. 

Aus Sicht der Mischwasserbehandlung erhöht sich die Entlastungstätig-

keit der Mischwasserentlastungsbauwerke RÜ Igelsdorf und RÜB Kläran-

lage unkritisch um weniger als 1%. Die Entlastungshäufigkeit und -dauer 

bleiben gleich. Das Mischverhältnis der beiden Entlastungsbauwerke än-

dert sich unkritisch. 

Das vorhandene Speichervolumen im Einzugsgebiet Kläranlage Baiers-

dorf ist auch bei Anschluss des Schmutzwassers der Baugebiete Berg-

straße Nord und Bachwiesen ausreichend, die zulässige modellspezifische 

Entlastungsfracht einzuhalten.  

Eine Regenwasserbehandlung des Niederschlagswassers ist nicht erfor-

derlich und eine Versickerung aufgrund der Bodeneigenschaften nicht 

möglich. 

Die Nutzung des vorhandenen Regenrückhaltebeckens Bergstraße Nord 

zur gemeinsamen gedrosselten Ableitung mit den Flächen vom Baugebiet 

Bachwiesen wurde rechnerisch für eine zulässige Überlaufhäufigkeit von 

1-mal in 5 Jahren (n= 0,2 1/a) überprüft. Das Speichervolumen des Be-

ckens kann mit 286 m³ beibehalten werden. Der Drosselabfluss kann von 

12 l/s auf 14 l/s erhöht werden. 
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A128, Anhang 3 - Fiktives Zentralbecken


Modus: Fiktives Zentralbecken Stand: Freitag, 12. April 2019


KA-AGV


Bauwerkstyp: DBN


mittlere Jahresniederschlagshöhe hNa 614,93 mm


undurchlässige Gesamtfläche Au 134,46 ha


längste Fließzeit im Gesamtgebiet nur bedeutsamere Flächen tf 95,00 min


mittlere Geländeneigungsgruppe NGm = Sum(NGi * AEKi)/Sum(AEKi) NGm 1,74


MW-Abfluss der Kläranlage Biologie bei Regenwetter Qm 150,00 l/s


TW-Abfluss, 24h Tagesmittel aus Misch- und Trenngebieten Qt,24 39,85 l/s


TW-Abfluss, Tagesspitze aus Misch- und Trenngebieten Qt,x 54,33 l/s


Regenabfluss aus Trenngebieten 100% Qs24 aus Trenngebieten QrT24 0,73 l/s


CSB-Konzentration im TW-Abfluss Jahresmittel einschl. Qf24 ct 600,00 mg/l


mittlerer Fremdwasserabfluss in Qt24 enthalten Qf,24 18,40 l/s


Auslastungswert der Kläranlage n = (Qm - Qf24)/(Qtx - Qf24) n 3,66


Regenabfluss, 24h-Tagesmittel Qr24 = Qm - Qt24 - QrT24 Qr24 109,42 l/s


Regenabflussspende qr = Qr24 / Au qr 0,81 l/(s*ha)


TW-Abflussspende aus Gesamtgebiet qt = Qt24 / Au qt 0,30 l/(s*ha)


Fließzeitabminderung af = 0,5 + 50/(tf + 100); >= 0,885 af 0,89


mittl. Regenabfluss bei Entlastung Qre = af * (3,0 + 3,2qr) * Au Qre 666,86 l/s


mittleres Mischverhältnis m = (Qre + QrT24 / Qt24) m 16,75


xa-Wert fuer Kanalablagerungen xa = 24 * Qt24 / Qtx xa 17,60


Einflusswert TW-Konzentration ac = ct / 600; >= 1,0 ac 1,00


Einflusswert Jahresniederschlag ah = hNa/800 - 1; >= -0,25; <= 0,25 ah -0,23


Einflusswert Kanalablagerungen aus A128, Bild 12; Anhang 4 aa 0,26


Bemessungskonzentration cb = 600 (ac + ah + aa) cb 615,37 mg/l


rechn. Entlastungskonzentration ce = (107m + cb) / (m + 1) ce 135,64 mg/l


zulässige Entlastungsrate e0 = 3700 / (ce - 70) e0 56,37 %


spezifisches Mindestspeichervolumen aus A128 Kap. 7.4 Vs,min 5,54 m³/ha


Mindestspeichervolumen Vmin = Vs,min * Au Vmin 745 m³


erforderliches Gesamtvolumen V = Vs * Au V 1.460 m³


modellspezifische Entlastungsfracht SFue 37.778 kg CSB/a


Bemessungsparameter


Mittlere Jahresniederschlagshöhe aus Zeitreihe


MNQ MNQ 0,00 l/s


Standardbemessung ja
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Allgemeines
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Allgemeines


Projekt GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Aktualisierung SFB 2015


Auftraggeber AGV "Mittlere Regnitz"


Auftragnehmer itwh GmbH


Straße Oedenberger Straße 65


Ort 90491 Nürnberg


Telefon +49 911 56149014


Fax +49 911 56149058


E-Mail nuernberg@itwh.de


Bearbeiter rh


Allgemeines Istzustand kalibriert


Rechenlauf


3915_SFB-AGV-2015_IstZustand


Simulationsbeginn 01.01.1970 00:00:00


Simulationsende 31.12.1970 23:55:00


DeltaT [min] 5


Verdunstungsmenge 657 mm/a


Verdunstung bei Ereignis ja


Verdunstungsart periodisch


Jahresgang ja


Tagesgang ja


Rückstau Hltg. nein


Dateiname H:\Projekte\4010.kleinprojekte\40010-19008.BG-Bachwiesem-Igelsdorf\04-Bearbeitung\03-Berechnung\KOSIM\V0_IST\3915_SFB-AGV-2015_IstZustand.klsb
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-PD-03-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,22 l/s
Irrlenwiesen I EW 90,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 0,34 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,13 l/s AE 0,0000 ha VQT 6.898 m³/a


QF 0,09 l/s x,stat 12,0 - VQR,Tr 8 m³/a


QF,Prz 75,0 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd ATV 10-50 TsdE - VQM 6.906 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


EZG-EF-01-MS Typ MS AE,b 25,5400 ha QT,d 6,90 l/s
Effeltrich EW 2.622,000 E AE,nb 54,2400 ha QT,x 9,12 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 3,64 l/s AE 79,7800 ha VQT 217.684 m³/a


QF 3,26 l/s x,stat 14,9 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 89,5 % VQR 78.846 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-EF-01 - VQM 296.530 m³/a


CSB CT 318,4 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,1 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-PD-01-MS Typ MS AE,b 11,2800 ha QT,d 2,76 l/s
Hauptstraße/Schulstraße EW 1.331,000 E AE,nb 23,3700 ha QT,x 3,87 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 1,85 l/s AE 34,6500 ha VQT 87.020 m³/a


QF 0,91 l/s x,stat 15,0 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 49,3 % VQR 34.817 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-PD-01 - VQM 121.837 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,2 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-EF-02-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,07 l/s
Muhlbachwiesen EW 22,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 0,09 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,03 l/s AE 0,0000 ha VQT 2.231 m³/a


QF 0,04 l/s x,stat 14,9 - VQR,Tr 2 m³/a


QF,Prz 131,5 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-EF-01 - VQM 2.232 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


EZG-PD-02-MS Typ MS AE,b 1,4800 ha QT,d 0,28 l/s
Jahnstraße/Reuthstraße EW 200,000 E AE,nb 4,6000 ha QT,x 0,44 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,28 l/s AE 6,0800 ha VQT 8.761 m³/a


QF 0,00 l/s x,stat 15,0 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 0,0 % VQR 4.585 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-PD-01 - VQM 13.346 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 194,4 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-07-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,92 l/s
Hagenau-Süd EW 272,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 1,37 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,38 l/s AE 0,0000 ha VQT 29.020 m³/a


QF 0,54 l/s x,stat 10,9 - VQR,Tr 35 m³/a


QF,Prz 143,6 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-BD-07 - VQM 29.055 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-AB-01-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,16 l/s
Atzelsberg EW 47,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 0,22 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,07 l/s AE 0,0000 ha VQT 5.097 m³/a


QF 0,10 l/s x,stat 12,6 - VQR,Tr 335 m³/a


QF,Prz 147,6 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-LB-02 - VQM 5.432 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


EZG-LB-02-MS Typ MS AE,b 10,6000 ha QT,d 2,86 l/s
Bräuningshof EW 912,000 E AE,nb 23,3600 ha QT,x 4,01 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 1,27 l/s AE 33,9600 ha VQT 90.202 m³/a


QF 1,59 l/s x,stat 12,6 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 125,8 % VQR 32.734 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-LB-02 - VQM 122.936 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,1 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-08-MS Typ MS AE,b 7,4100 ha QT,d 2,05 l/s
Igelsdorf EW 962,000 E AE,nb 21,0600 ha QT,x 2,93 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 1,34 l/s AE 28,4700 ha VQT 64.732 m³/a


QF 0,72 l/s x,stat 14,5 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 53,6 % VQR 22.936 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-BD-08 - VQM 87.668 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 194,6 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-LB-03-MS Typ MS AE,b 1,1200 ha QT,d 0,31 l/s
RÜ-Nürnberger Straße EW 110,000 E AE,nb 2,4700 ha QT,x 0,40 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,15 l/s AE 3,5900 ha VQT 9.886 m³/a


QF 0,16 l/s x,stat 15,2 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 105,2 % VQR 3.459 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-LB-01/LB - VQM 13.345 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,1 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-LB-01-MS Typ MS AE,b 17,8200 ha QT,d 5,49 l/s
Langensendelbach EW 2.018,000 E AE,nb 41,3000 ha QT,x 7,11 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 2,80 l/s AE 59,1200 ha VQT 173.072 m³/a


QF 2,69 l/s x,stat 15,2 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 95,8 % VQR 55.052 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-LB-01/LB - VQM 228.125 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-01-MS Typ MS AE,b 42,6000 ha QT,d 8,42 l/s
Baiersdorf-Wellerstadt EW 3.236,000 E AE,nb 40,5500 ha QT,x 11,43 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 4,49 l/s AE 83,1500 ha VQT 265.480 m³/a


QF 3,92 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 87,3 % VQR 130.950 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 396.430 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-BD-01-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,03 l/s
Versickerung Heinlein 01 EW 15,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 0,05 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,02 l/s AE 0,0000 ha VQT 1.079 m³/a


QF 0,01 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 64,3 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 1.079 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


EZG-AD-01-MS Typ MS AE,b 2,7100 ha QT,d 0,39 l/s
Adlitz EW 221,000 E AE,nb 4,2700 ha QT,x 0,57 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,31 l/s AE 6,9800 ha VQT 12.347 m³/a


QF 0,08 l/s x,stat 15,2 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 27,6 % VQR 8.349 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-LB-01/LB - VQM 20.697 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,5 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-02-01-MS Typ MS AE,b 7,5600 ha QT,d 2,30 l/s
Point Süd-West EW 869,000 E AE,nb 14,8700 ha QT,x 3,11 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 1,21 l/s AE 22,4300 ha VQT 72.484 m³/a


QF 1,09 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 90,4 % VQR 23.326 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 95.809 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,2 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-BD-03-01-MS Typ MS AE,b 2,6300 ha QT,d 0,44 l/s
Seiligmannstraße/Forchheimer
str.


EW 120,000 E AE,nb 0,4300 ha QT,x 0,55 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,17 l/s AE 3,0600 ha VQT 13.914 m³/a


QF 0,27 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 164,7 % VQR 8.061 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 21.975 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,5 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,6 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-02-02-MS Typ MS AE,b 4,0300 ha QT,d 0,30 l/s
Point Ost/Schmalzgasse EW 202,000 E AE,nb 1,1400 ha QT,x 0,49 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,28 l/s AE 5,1700 ha VQT 9.482 m³/a


QF 0,02 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 7,2 % VQR 12.357 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 21.839 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,4 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-05-MS Typ MS AE,b 6,3800 ha QT,d 0,83 l/s
RÜ Sonnenhall EW 502,000 E AE,nb 6,4200 ha QT,x 1,30 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,70 l/s AE 12,8000 ha VQT 26.213 m³/a


QF 0,13 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 19,2 % VQR 19.616 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 45.828 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,9 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-BD-02-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,12 l/s
Versickerung Heinlein 02 EW 82,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 0,20 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,11 l/s AE 0,0000 ha VQT 3.803 m³/a


QF 0,01 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 6 m³/a


QF,Prz 5,9 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 3.809 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


EZG-BD-07-MS Typ MS AE,b 8,6400 ha QT,d 1,78 l/s
Hagenau-Nord EW 619,000 E AE,nb 7,1500 ha QT,x 2,82 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,86 l/s AE 15,7900 ha VQT 56.257 m³/a


QF 0,92 l/s x,stat 10,9 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 107,5 % VQR 26.547 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-BD-07 - VQM 82.804 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-04-MS Typ MS AE,b 0,1200 ha QT,d 0,01 l/s
Linsengraben EW 5,000 E AE,nb 0,0100 ha QT,x 0,01 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,01 l/s AE 0,1300 ha VQT 219 m³/a


QF 0,00 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 0,0 % VQR 368 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 587 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,6 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,6 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-BD-03-02-MS Typ MS AE,b 3,7300 ha QT,d 0,55 l/s
Hauptstraße-Judengasse EW 148,000 E AE,nb 0,0300 ha QT,x 0,68 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,21 l/s AE 3,7600 ha VQT 17.252 m³/a


QF 0,34 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 166,1 % VQR 11.426 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 28.678 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,6 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,6 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-06-MS Typ MS AE,b 4,5400 ha QT,d 2,31 l/s
In der Hut EW 595,000 E AE,nb 10,6000 ha QT,x 2,86 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,83 l/s AE 15,1400 ha VQT 72.939 m³/a


QF 1,49 l/s x,stat 14,5 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 179,9 % VQR 14.027 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-BD-06 - VQM 86.966 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-EF-03-MS Typ AG AE,b 0,0000 ha QT,d l/s
Einleitung Rosenweg EW E AE,nb 0,0000 ha QT,x l/s


wd l/E/d AE,tb 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d l/s AE,nat 2,7237 ha VQB 0 m³/a


QF l/s AE 2,7237 ha VQR,Tr m³/a


QF,Prz % x,stat - VQR 256 m³/a


Periode F - Periode wd - VQM m³/a


CSB CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l


NH4-N CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l


P CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-LB-01-04-MS Typ AG AE,b 0,0000 ha QT,d l/s
Einleitung Zedernstraße EW E AE,nb 0,0000 ha QT,x l/s


wd l/E/d AE,tb 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d l/s AE,nat 0,3800 ha VQB 0 m³/a


QF l/s AE 0,3800 ha VQR,Tr m³/a


QF,Prz % x,stat - VQR 36 m³/a


Periode F - Periode wd - VQM m³/a


CSB CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l


NH4-N CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l


P CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l


Gesamt Qs,d 21,11 l/s AE,b 158,1900 ha QT,d 39,51 l/s


QF 18,40 l/s AE,nb 255,8700 ha QT,x 53,99 l/s


QF,Prz 87,2 % VQT 1.246.071 m³/aAE,nat 3,1037 ha


VQR,Tr 386 m³/aAE 417,1637 ha


VQR 487.746 m³/a


VQM 1.734.202 m³/a


CSB CT 318,6 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,4 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Mischwasserbauwerke
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Mischwasserbauwerke


LB-02 Typ SKOE QDr,max 15,0 l/s te 2,4 h
LB 02-SRKo Bräuningshof tf,max,kum 20,0 min Vsp,kum 9,6 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 10,60 ha Vmin 71 m³ Vvorh 101 m³


AE,b,kum 10,60 ha Vstat 0 m³ VBecken 101 m³


Länge 129,00 m n,ue,d 44,0 d/a T,ue 79,0 h/a


Profilhöhe 1.000 mm VQue 12.297 m³/a e0 37,57 %


Gefälle 3,00 °/oo m,min 15,0 - m,vorh 23,1 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 152,1 mg/l SFue,s,kum 176 kg/ha/a


SFue 1.870 kg/a SFue,128 1.870 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 7,0 mg/l SFue,s,kum 8 kg/ha/a


SFue 86 kg/a SFue,128 86 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,5 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 18 kg/a SFue,128 18 kg/a


BD-06 Typ SKUE QDr,max 9,0 l/s te 29,4 h
BD 06-SRKu In der Hut tf,max,kum 26,0 min Vsp,kum 155,7 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 4,54 ha Vmin 51 m³ Vvorh 707 m³


AE,b,kum 4,54 ha Vstat 0 m³ VBecken 707 m³


Länge 459,25 m n,ue,d 0,0 d/a T,ue 0,0 h/a


Profilhöhe 1.400 mm VQue 0 m³/a e0 0,00 %


Gefälle 1,20 °/oo m,min 15,0 - m,vorh 0,0 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


PD-02 Typ RUE QDr,max 86,0 l/s te 0,0 h
RÜ Poxdorf II tf,max,kum 10,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 1,48 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 1,48 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 1,0 d/a T,ue 0,0 h/a


Breite - m VQue 9 m³/a e0 0,20 %


Tiefe - m m,min 15,0 - m,vorh 90,5 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 106,1 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 1 kg/a SFue,128 1 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 4,7 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,1 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a
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Mischwasserbauwerke
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Mischwasserbauwerke


BD-03-02 Typ RUE QDr,max 47,9 l/s te 0,0 h
BD 03-02-RÜ Gießbeckplatz tf,max,kum 7,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 3,73 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 3,73 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 0,0 d/a T,ue 0,0 h/a


Breite - m VQue 0 m³/a e0 0,00 %


Tiefe - m m,min 7,0 - m,vorh 0,0 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


AD-01 Typ RUE QDr,max 267,0 l/s te 0,0 h
AD 01-RÜ Adlitz tf,max,kum 7,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 2,71 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 2,71 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 0,0 d/a T,ue 0,0 h/a


Breite - m VQue 0 m³/a e0 0,00 %


Tiefe - m m,min 15,0 - m,vorh 0,0 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


LB-03 Typ RUE QDr,max 44,5 l/s te 0,0 h
LB 03-RÜ Nürnberger straße tf,max,kum 20,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 1,12 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 1,12 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 2,0 d/a T,ue 0,0 h/a


Breite - m VQue 9 m³/a e0 0,25 %


Tiefe - m m,min 15,0 - m,vorh 162,5 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 119,2 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 1 kg/a SFue,128 1 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 4,3 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a
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Mischwasserbauwerke


EF-01 Typ SKOE QDr,max 88,5 l/s te 1,1 h
EF 01-SRKo Effeltrich tf,max,kum 30,0 min Vsp,kum 12,1 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 25,54 ha Vmin 171 m³ Vvorh 308 m³


AE,b,kum 25,54 ha Vstat 0 m³ VBecken 308 m³


Länge 272,75 m n,ue,d 22,0 d/a T,ue 22,0 h/a


Profilhöhe 1.200 mm VQue 11.240 m³/a e0 14,21 %


Gefälle 3,00 °/oo m,min 15,0 - m,vorh 40,8 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 138,1 mg/l SFue,s,kum 61 kg/ha/a


SFue 1.552 kg/a SFue,128 1.552 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 5,7 mg/l SFue,s,kum 3 kg/ha/a


SFue 64 kg/a SFue,128 64 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,3 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 14 kg/a SFue,128 14 kg/a


BD-03-01 Typ RUE QDr,max 57,5 l/s te 0,0 h
BD 03-01-RÜ Gießbeckplatz tf,max,kum 11,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 2,63 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 2,63 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 11,0 d/a T,ue 3,0 h/a


Breite - m VQue 998 m³/a e0 12,38 %


Tiefe - m m,min 7,0 - m,vorh 240,0 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 178,6 mg/l SFue,s,kum 68 kg/ha/a


SFue 178 kg/a SFue,128 178 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 6,1 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 6 kg/a SFue,128 6 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,5 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 2 kg/a SFue,128 2 kg/a


BD-05 Typ RUE QDr,max 168,5 l/s te 0,0 h
BD 05-RÜ Sonnenhall tf,max,kum 16,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 6,38 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 10,11 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 7,0 d/a T,ue 2,0 h/a


Breite - m VQue 679 m³/a e0 2,19 %


Tiefe - m m,min 7,0 - m,vorh 273,2 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 167,8 mg/l SFue,s,kum 11 kg/ha/a


SFue 114 kg/a SFue,128 114 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 5,8 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 4 kg/a SFue,128 4 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,4 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 1 kg/a SFue,128 1 kg/a
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Mischwasserbauwerke
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Mischwasserbauwerke


LB-01 Typ SKOE QDr,max 57,7 l/s te 2,4 h
LB 01-SRKo Langensendelbach tf,max,kum 25,0 min Vsp,kum 20,2 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 17,82 ha Vmin 145 m³ Vvorh 438 m³


AE,b,kum 21,65 ha Vstat 0 m³ VBecken 438 m³


Länge 391,90 m n,ue,d 18,0 d/a T,ue 20,0 h/a


Profilhöhe 1.200 mm VQue 9.399 m³/a e0 14,06 %


Gefälle 3,60 °/oo m,min 15,0 - m,vorh 37,9 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 123,7 mg/l SFue,s,kum 54 kg/ha/a


SFue 1.163 kg/a SFue,128 1.163 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 5,3 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 50 kg/a SFue,128 50 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,2 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 11 kg/a SFue,128 11 kg/a


BD-07 Typ RUE QDr,max 105,0 l/s te 0,0 h
BD 07-RÜ Hagenau tf,max,kum 14,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 0,00 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 8,64 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 7,0 d/a T,ue 2,0 h/a


Breite - m VQue 1.189 m³/a e0 4,48 %


Tiefe - m m,min 7,0 - m,vorh 121,7 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 164,6 mg/l SFue,s,kum 23 kg/ha/a


SFue 196 kg/a SFue,128 196 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 5,9 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 7 kg/a SFue,128 7 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,4 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 2 kg/a SFue,128 2 kg/a


BD-04 Typ RUE QDr,max 1,3 l/s te 0,0 h
BD 04-RÜ Linsengraben tf,max,kum 9,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 4,15 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 4,15 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 102,0 d/a T,ue 274,0 h/a


Breite - m VQue 5.547 m³/a e0 43,59 %


Tiefe - m m,min 7,0 - m,vorh 51,6 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 191,4 mg/l SFue,s,kum 256 kg/ha/a


SFue 1.062 kg/a SFue,128 1.062 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 7,3 mg/l SFue,s,kum 10 kg/ha/a


SFue 40 kg/a SFue,128 40 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,7 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 9 kg/a SFue,128 9 kg/a
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Mischwasserbauwerke
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Mischwasserbauwerke


PD-01 Typ RUE QDr,max 66,1 l/s te 0,0 h
RÜ Poxdorf I tf,max,kum 60,0 min Vsp,kum 8,1 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 11,28 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 38,30 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 70,0 d/a T,ue 215,0 h/a


Breite - m VQue 36.730 m³/a e0 40,49 %


Tiefe - m m,min 15,0 - m,vorh 13,3 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 186,0 mg/l SFue,s,kum 219 kg/ha/a


SFue 6.832 kg/a SFue,128 6.832 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 9,5 mg/l SFue,s,kum 11 kg/ha/a


SFue 348 kg/a SFue,128 348 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,9 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 69 kg/a SFue,128 69 kg/a


BD-08 Typ RUE QDr,max 289,0 l/s te 0,0 h
BD 08-RÜ Igelsdorf tf,max,kum 40,0 min Vsp,kum 13,6 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 7,41 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 39,66 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 3,0 d/a T,ue 1,0 h/a


Breite - m VQue 295 m³/a e0 17,95 %


Tiefe - m m,min 15,0 - m,vorh 71,8 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 144,4 mg/l SFue,s,kum 78 kg/ha/a


SFue 43 kg/a SFue,128 43 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 5,5 mg/l SFue,s,kum 3 kg/ha/a


SFue 2 kg/a SFue,128 2 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,3 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


BD-02 Typ SKUE QDr,max 13,0 l/s te 12,5 h
BD 02-SRKu Point tf,max,kum 31,0 min Vsp,kum 30,4 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 7,56 ha Vmin 64 m³ Vvorh 437 m³


AE,b,kum 14,34 ha Vstat 0 m³ VBecken 437 m³


Länge 90,04 m n,ue,d 20,0 d/a T,ue 53,0 h/a


Profilhöhe 2.500 mm VQue 7.669 m³/a e0 32,22 %


Gefälle 8,30 °/oo m,min 7,0 - m,vorh 17,5 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 142,4 mg/l SFue,s,kum 163 kg/ha/a


SFue 1.092 kg/a SFue,128 1.256 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 7,3 mg/l SFue,s,kum 7 kg/ha/a


SFue 56 kg/a SFue,128 64 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,4 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 11 kg/a SFue,128 13 kg/a
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GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Mischwasserbauwerke


BD-01 Typ DBN QDr,max 150,0 l/s te 7,8 h
BD 01-RÜB Kläranlage tf,max,kum 95,0 min Vsp,kum 32,1 m³/ha Oberfl.besch. 2,6 m/h


AE,b 42,60 ha Vmin 325 m³ Vvorh 3.079 m³


AE,b,kum 158,19 ha Vstat 0 m³ VBecken 3.079 m³


Länge 50,00 m n,ue,d 21,0 d/a T,ue 89,0 h/a


Breite 34,99 m VQue 60.580 m³/a e0 30,06 %


Tiefe 1,76 m m,min 7,0 - m,vorh 13,8 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 153,6 mg/l SFue,s,kum 148 kg/ha/a


SFue 9.303 kg/a SFue,128 9.303 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 8,1 mg/l SFue,s,kum 7 kg/ha/a


SFue 490 kg/a SFue,128 490 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,6 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 95 kg/a SFue,128 95 kg/a


Gesamt AE,b 149,55 ha Vstat 0 m³ Vvorh 5.071 m³


VQue 146.641 m³/a e0 30,06 %


CSB Cue 159,6 mg/l SFue,s,kum 157 kg/ha/a


SFue 23.407 kg/a SFue,128 23.571 kg/a


SFue,85% 32.111 kg/a


SFueFZB 37.778 kg/a


NH4-N Cue 7,9 mg/l SFue,s,kum 8 kg/ha/a


SFue 1.153 kg/a


P Cue 1,6 mg/l


SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 232 kg/a


90491 Nürnberg
Oedenberger Straße 65
itwh GmbH


Tel.: +49 911 56149014
Fax: +49 911 56149058


EMail: nuernberg@itwh.de


KOSIM 7.5.6 © 2009 - 2017 GmbH, Engelbosteler Damm 22, D-30167 Hannover, www.itwh.de





		KOSIM-Bericht

		Inhaltsverzeichnis

		Allgemeines

		Gebiete

		Mischwasserbauwerke








A128, Anhang 3 - Fiktives Zentralbecken


Modus: Fiktives Zentralbecken Stand: Freitag, 12. April 2019


KA-AGV


Bauwerkstyp: DBN


mittlere Jahresniederschlagshöhe hNa 614,93 mm


undurchlässige Gesamtfläche Au 134,46 ha


längste Fließzeit im Gesamtgebiet nur bedeutsamere Flächen tf 95,00 min


mittlere Geländeneigungsgruppe NGm = Sum(NGi * AEKi)/Sum(AEKi) NGm 1,74


MW-Abfluss der Kläranlage Biologie bei Regenwetter Qm 150,00 l/s


TW-Abfluss, 24h Tagesmittel aus Misch- und Trenngebieten Qt,24 40,06 l/s


TW-Abfluss, Tagesspitze aus Misch- und Trenngebieten Qt,x 54,86 l/s


Regenabfluss aus Trenngebieten 100% Qs24 aus Trenngebieten QrT24 0,90 l/s


CSB-Konzentration im TW-Abfluss Jahresmittel einschl. Qf24 ct 600,00 mg/l


mittlerer Fremdwasserabfluss in Qt24 enthalten Qf,24 18,44 l/s


Auslastungswert der Kläranlage n = (Qm - Qf24)/(Qtx - Qf24) n 3,61


Regenabfluss, 24h-Tagesmittel Qr24 = Qm - Qt24 - QrT24 Qr24 109,04 l/s


Regenabflussspende qr = Qr24 / Au qr 0,81 l/(s*ha)


TW-Abflussspende aus Gesamtgebiet qt = Qt24 / Au qt 0,30 l/(s*ha)


Fließzeitabminderung af = 0,5 + 50/(tf + 100); >= 0,885 af 0,89


mittl. Regenabfluss bei Entlastung Qre = af * (3,0 + 3,2qr) * Au Qre 665,81 l/s


mittleres Mischverhältnis m = (Qre + QrT24 / Qt24) m 16,64


xa-Wert fuer Kanalablagerungen xa = 24 * Qt24 / Qtx xa 17,52


Einflusswert TW-Konzentration ac = ct / 600; >= 1,0 ac 1,00


Einflusswert Jahresniederschlag ah = hNa/800 - 1; >= -0,25; <= 0,25 ah -0,23


Einflusswert Kanalablagerungen aus A128, Bild 12; Anhang 4 aa 0,26


Bemessungskonzentration cb = 600 (ac + ah + aa) cb 616,65 mg/l


rechn. Entlastungskonzentration ce = (107m + cb) / (m + 1) ce 135,89 mg/l


zulässige Entlastungsrate e0 = 3700 / (ce - 70) e0 56,16 %


spezifisches Mindestspeichervolumen aus A128 Kap. 7.4 Vs,min 5,56 m³/ha


Mindestspeichervolumen Vmin = Vs,min * Au Vmin 748 m³


erforderliches Gesamtvolumen V = Vs * Au V 1.488 m³


modellspezifische Entlastungsfracht SFue 37.636 kg CSB/a


Bemessungsparameter


Mittlere Jahresniederschlagshöhe aus Zeitreihe


MNQ MNQ 0,00 l/s


Standardbemessung ja
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Allgemeines
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Allgemeines


Projekt GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Aktualisierung SFB 2015


Auftraggeber AGV "Mittlere Regnitz"


Auftragnehmer itwh GmbH


Straße Oedenberger Straße 65


Ort 90491 Nürnberg


Telefon +49 911 56149014


Fax +49 911 56149058


E-Mail nuernberg@itwh.de


Bearbeiter rh


Allgemeines Istzustand kalibriert
mit Baugebiet Bergstraße Nord / Bachwiesen


Rechenlauf


3915_SFB-AGV-2015_IstZustand_mBaugebiet


Simulationsbeginn 01.01.1970 00:00:00


Simulationsende 31.12.1970 23:55:00


DeltaT [min] 5


Verdunstungsmenge 657 mm/a


Verdunstung bei Ereignis ja


Verdunstungsart periodisch


Jahresgang ja


Tagesgang ja


Rückstau Hltg. nein


Dateiname H:\Projekte\4010.kleinprojekte\40010-19008.BG-Bachwiesem-Igelsdorf\04-Bearbeitung\03-Berechnung\KOSIM\V1_IST_mBaugebiet\3915_SFB-AGV-2015_IstZustand_mBaugebiet.klsb
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-PD-01-MS Typ MS AE,b 11,2800 ha QT,d 2,76 l/s
Hauptstraße/Schulstraße EW 1.331,000 E AE,nb 23,3700 ha QT,x 3,87 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 1,85 l/s AE 34,6500 ha VQT 87.020 m³/a


QF 0,91 l/s x,stat 15,0 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 49,3 % VQR 34.817 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-PD-01 - VQM 121.837 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,2 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-EF-02-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,07 l/s
Muhlbachwiesen EW 22,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 0,09 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,03 l/s AE 0,0000 ha VQT 2.231 m³/a


QF 0,04 l/s x,stat 14,9 - VQR,Tr 2 m³/a


QF,Prz 131,5 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-EF-01 - VQM 2.232 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


EZG-PD-02-MS Typ MS AE,b 1,4800 ha QT,d 0,28 l/s
Jahnstraße/Reuthstraße EW 200,000 E AE,nb 4,6000 ha QT,x 0,44 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,28 l/s AE 6,0800 ha VQT 8.761 m³/a


QF 0,00 l/s x,stat 15,0 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 0,0 % VQR 4.585 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-PD-01 - VQM 13.346 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 194,4 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-BD-07-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,92 l/s
Hagenau-Süd EW 272,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 1,37 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,38 l/s AE 0,0000 ha VQT 29.020 m³/a


QF 0,54 l/s x,stat 10,9 - VQR,Tr 35 m³/a


QF,Prz 143,6 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-BD-07 - VQM 29.055 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


EZG-AB-01-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,16 l/s
Atzelsberg EW 47,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 0,22 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,07 l/s AE 0,0000 ha VQT 5.097 m³/a


QF 0,10 l/s x,stat 12,6 - VQR,Tr 335 m³/a


QF,Prz 147,6 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-LB-02 - VQM 5.432 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


EZG-LB-02-MS Typ MS AE,b 10,6000 ha QT,d 2,86 l/s
Bräuningshof EW 912,000 E AE,nb 23,3600 ha QT,x 4,01 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 1,27 l/s AE 33,9600 ha VQT 90.202 m³/a


QF 1,59 l/s x,stat 12,6 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 125,8 % VQR 32.734 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-LB-02 - VQM 122.936 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,1 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-BD-08-MS Typ MS AE,b 7,4100 ha QT,d 2,05 l/s
Igelsdorf EW 962,000 E AE,nb 21,0600 ha QT,x 2,93 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 1,34 l/s AE 28,4700 ha VQT 64.732 m³/a


QF 0,72 l/s x,stat 14,5 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 53,6 % VQR 22.936 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-BD-08 - VQM 87.668 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 194,6 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-LB-03-MS Typ MS AE,b 1,1200 ha QT,d 0,31 l/s
RÜ-Nürnberger Straße EW 110,000 E AE,nb 2,4700 ha QT,x 0,40 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,15 l/s AE 3,5900 ha VQT 9.886 m³/a


QF 0,16 l/s x,stat 15,2 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 105,2 % VQR 3.459 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-LB-01/LB - VQM 13.345 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,1 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-LB-01-MS Typ MS AE,b 17,8200 ha QT,d 5,49 l/s
Langensendelbach EW 2.018,000 E AE,nb 41,3000 ha QT,x 7,11 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 2,80 l/s AE 59,1200 ha VQT 173.072 m³/a


QF 2,69 l/s x,stat 15,2 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 95,8 % VQR 55.052 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-LB-01/LB - VQM 228.125 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-BD-02-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,12 l/s
Versickerung Heinlein 02 EW 82,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 0,20 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,11 l/s AE 0,0000 ha VQT 3.803 m³/a


QF 0,01 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 6 m³/a


QF,Prz 5,9 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 3.809 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


EZG-BD-01-MS Typ MS AE,b 42,6000 ha QT,d 8,42 l/s
Baiersdorf-Wellerstadt EW 3.236,000 E AE,nb 40,5500 ha QT,x 11,43 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 4,49 l/s AE 83,1500 ha VQT 265.480 m³/a


QF 3,92 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 87,3 % VQR 130.950 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 396.430 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-AD-01-MS Typ MS AE,b 2,7100 ha QT,d 0,39 l/s
Adlitz EW 221,000 E AE,nb 4,2700 ha QT,x 0,57 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,31 l/s AE 6,9800 ha VQT 12.347 m³/a


QF 0,08 l/s x,stat 15,2 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 27,6 % VQR 8.349 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-LB-01/LB - VQM 20.697 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,5 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-BD-01-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,03 l/s
Versickerung Heinlein 01 EW 15,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 0,05 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,02 l/s AE 0,0000 ha VQT 1.079 m³/a


QF 0,01 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 64,3 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 1.079 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


EZG-BD-02-01-MS Typ MS AE,b 7,5600 ha QT,d 2,30 l/s
Point Süd-West EW 869,000 E AE,nb 14,8700 ha QT,x 3,11 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 1,21 l/s AE 22,4300 ha VQT 72.484 m³/a


QF 1,09 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 90,4 % VQR 23.326 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 95.809 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,2 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-02-02-MS Typ MS AE,b 4,0300 ha QT,d 0,30 l/s
Point Ost/Schmalzgasse EW 202,000 E AE,nb 1,1400 ha QT,x 0,49 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,28 l/s AE 5,1700 ha VQT 9.482 m³/a


QF 0,02 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 7,2 % VQR 12.357 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 21.839 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,4 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


90491 Nürnberg
Oedenberger Straße 65
itwh GmbH


Tel.: +49 911 56149014
Fax: +49 911 56149058


EMail: nuernberg@itwh.de


KOSIM 7.5.6 © 2009 - 2017 GmbH, Engelbosteler Damm 22, D-30167 Hannover, www.itwh.de







Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-BD-03-01-MS Typ MS AE,b 2,6300 ha QT,d 0,44 l/s
Seiligmannstraße/Forchheimer
str.


EW 120,000 E AE,nb 0,4300 ha QT,x 0,55 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,17 l/s AE 3,0600 ha VQT 13.914 m³/a


QF 0,27 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 164,7 % VQR 8.061 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 21.975 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,5 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,6 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-05-MS Typ MS AE,b 6,3800 ha QT,d 0,83 l/s
RÜ Sonnenhall EW 502,000 E AE,nb 6,4200 ha QT,x 1,30 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,70 l/s AE 12,8000 ha VQT 26.213 m³/a


QF 0,13 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 19,2 % VQR 19.616 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 45.828 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,9 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BG-BSN-BW Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,21 l/s
Baugebiete Bergstraße Nord |
Bachwiesen


EW 95,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 0,54 l/s


wd 150,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,16 l/s AE 0,0000 ha VQT 6.502 m³/a


QF 0,04 l/s x,stat 8,0 - VQR,Tr 784 m³/a


QF,Prz 25,0 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd ATV 0-5 TsdE - VQM 7.285 m³/a


CSB CT 640,0 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 58,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 9,6 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-BD-07-MS Typ MS AE,b 8,6400 ha QT,d 1,78 l/s
Hagenau-Nord EW 619,000 E AE,nb 7,1500 ha QT,x 2,82 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,86 l/s AE 15,7900 ha VQT 56.257 m³/a


QF 0,92 l/s x,stat 10,9 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 107,5 % VQR 26.547 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-BD-07 - VQM 82.804 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-04-MS Typ MS AE,b 0,1200 ha QT,d 0,01 l/s
Linsengraben EW 5,000 E AE,nb 0,0100 ha QT,x 0,01 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,01 l/s AE 0,1300 ha VQT 219 m³/a


QF 0,00 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 0,0 % VQR 368 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 587 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,6 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,6 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-BD-03-02-MS Typ MS AE,b 3,7300 ha QT,d 0,55 l/s
Hauptstraße-Judengasse EW 148,000 E AE,nb 0,0300 ha QT,x 0,68 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,21 l/s AE 3,7600 ha VQT 17.252 m³/a


QF 0,34 l/s x,stat 14,4 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 166,1 % VQR 11.426 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL- Baiersdorf - VQM 28.678 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 196,6 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,6 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-BD-06-MS Typ MS AE,b 4,5400 ha QT,d 2,31 l/s
In der Hut EW 595,000 E AE,nb 10,6000 ha QT,x 2,86 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,83 l/s AE 15,1400 ha VQT 72.939 m³/a


QF 1,49 l/s x,stat 14,5 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 179,9 % VQR 14.027 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-BD-06 - VQM 86.966 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l


EZG-PD-03-TS Typ TS AE,b 0,0000 ha QT,d 0,22 l/s
Irrlenwiesen I EW 90,000 E AE,nb 0,0000 ha QT,x 0,34 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 0,13 l/s AE 0,0000 ha VQT 6.898 m³/a


QF 0,09 l/s x,stat 12,0 - VQR,Tr 8 m³/a


QF,Prz 75,0 % VQR 0 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd ATV 10-50 TsdE - VQM 6.906 m³/a


CSB CT 318,7 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 0,0 mg/l CR 0,0 mg/l


EZG-EF-01-MS Typ MS AE,b 25,5400 ha QT,d 6,90 l/s
Effeltrich EW 2.622,000 E AE,nb 54,2400 ha QT,x 9,12 l/s


wd 120,0 l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d 3,64 l/s AE 79,7800 ha VQT 217.684 m³/a


QF 3,26 l/s x,stat 14,9 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 89,5 % VQR 78.846 m³/a


Periode F Konstant - Periode wd GL-EZG-EF-01 - VQM 296.530 m³/a


CSB CT 318,4 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,1 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Gebiete
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Gebiete


EZG-EF-03-MS Typ AG AE,b 0,0000 ha QT,d l/s
Einleitung Rosenweg EW E AE,nb 0,0000 ha QT,x l/s


wd l/E/d AE,tb 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d l/s AE,nat 2,7237 ha VQB 0 m³/a


QF l/s AE 2,7237 ha VQR,Tr m³/a


QF,Prz % x,stat - VQR 256 m³/a


Periode F - Periode wd - VQM m³/a


CSB CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l


NH4-N CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l


P CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l


EZG-LB-01-04-MS Typ AG AE,b 0,0000 ha QT,d l/s
Einleitung Zedernstraße EW E AE,nb 0,0000 ha QT,x l/s


wd l/E/d AE,tb 0,0000 ha Nbrutto 614,9 mm/a


Qs,d l/s AE,nat 0,3800 ha VQB 0 m³/a


QF l/s AE 0,3800 ha VQR,Tr m³/a


QF,Prz % x,stat - VQR 36 m³/a


Periode F - Periode wd - VQM m³/a


CSB CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l


NH4-N CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l


P CT 0,0 mg/l CR,n 0,0 mg/l C 0,0 mg/l


Gesamt Qs,d 21,28 l/s AE,b 158,1900 ha QT,d 39,72 l/s


QF 18,44 l/s AE,nb 255,8700 ha QT,x 54,52 l/s


QF,Prz 86,7 % VQT 1.252.573 m³/aAE,nat 3,1037 ha


VQR,Tr 1.170 m³/aAE 417,1637 ha


VQR 487.746 m³/a


VQM 1.741.488 m³/a


CSB CT 320,3 mg/l CR,b 196,6 mg/l CR 195,4 mg/l


NH4-N CT 57,4 mg/l CR,b 6,6 mg/l CR 6,5 mg/l


P CT 7,3 mg/l CR,b 1,6 mg/l CR 1,6 mg/l
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Mischwasserbauwerke
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Mischwasserbauwerke


LB-02 Typ SKOE QDr,max 15,0 l/s te 2,4 h
LB 02-SRKo Bräuningshof tf,max,kum 20,0 min Vsp,kum 9,6 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 10,60 ha Vmin 71 m³ Vvorh 101 m³


AE,b,kum 10,60 ha Vstat 0 m³ VBecken 101 m³


Länge 129,00 m n,ue,d 44,0 d/a T,ue 79,0 h/a


Profilhöhe 1.000 mm VQue 12.297 m³/a e0 37,57 %


Gefälle 3,00 °/oo m,min 15,0 - m,vorh 23,1 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 152,1 mg/l SFue,s,kum 176 kg/ha/a


SFue 1.870 kg/a SFue,128 1.870 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 7,0 mg/l SFue,s,kum 8 kg/ha/a


SFue 86 kg/a SFue,128 86 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,5 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 18 kg/a SFue,128 18 kg/a


BD-06 Typ SKUE QDr,max 9,0 l/s te 29,4 h
BD 06-SRKu In der Hut tf,max,kum 26,0 min Vsp,kum 155,7 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 4,54 ha Vmin 51 m³ Vvorh 707 m³


AE,b,kum 4,54 ha Vstat 0 m³ VBecken 707 m³


Länge 459,25 m n,ue,d 0,0 d/a T,ue 0,0 h/a


Profilhöhe 1.400 mm VQue 0 m³/a e0 0,00 %


Gefälle 1,20 °/oo m,min 15,0 - m,vorh 0,0 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


PD-02 Typ RUE QDr,max 86,0 l/s te 0,0 h
RÜ Poxdorf II tf,max,kum 10,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 1,48 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 1,48 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 1,0 d/a T,ue 0,0 h/a


Breite - m VQue 9 m³/a e0 0,20 %


Tiefe - m m,min 15,0 - m,vorh 90,5 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 106,1 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 1 kg/a SFue,128 1 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 4,7 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,1 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a
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Mischwasserbauwerke
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Mischwasserbauwerke


BD-03-02 Typ RUE QDr,max 47,9 l/s te 0,0 h
BD 03-02-RÜ Gießbeckplatz tf,max,kum 7,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 3,73 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 3,73 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 0,0 d/a T,ue 0,0 h/a


Breite - m VQue 0 m³/a e0 0,00 %


Tiefe - m m,min 7,0 - m,vorh 0,0 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


AD-01 Typ RUE QDr,max 267,0 l/s te 0,0 h
AD 01-RÜ Adlitz tf,max,kum 7,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 2,71 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 2,71 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 0,0 d/a T,ue 0,0 h/a


Breite - m VQue 0 m³/a e0 0,00 %


Tiefe - m m,min 15,0 - m,vorh 0,0 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 0,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


LB-03 Typ RUE QDr,max 44,5 l/s te 0,0 h
LB 03-RÜ Nürnberger straße tf,max,kum 20,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 1,12 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 1,12 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 2,0 d/a T,ue 0,0 h/a


Breite - m VQue 9 m³/a e0 0,25 %


Tiefe - m m,min 15,0 - m,vorh 162,5 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 119,2 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 1 kg/a SFue,128 1 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 4,3 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,0 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a
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Mischwasserbauwerke
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Mischwasserbauwerke


EF-01 Typ SKOE QDr,max 88,5 l/s te 1,1 h
EF 01-SRKo Effeltrich tf,max,kum 30,0 min Vsp,kum 12,1 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 25,54 ha Vmin 172 m³ Vvorh 308 m³


AE,b,kum 25,54 ha Vstat 0 m³ VBecken 308 m³


Länge 272,75 m n,ue,d 22,0 d/a T,ue 22,0 h/a


Profilhöhe 1.200 mm VQue 11.240 m³/a e0 14,21 %


Gefälle 3,00 °/oo m,min 15,0 - m,vorh 40,8 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 138,1 mg/l SFue,s,kum 61 kg/ha/a


SFue 1.552 kg/a SFue,128 1.552 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 5,7 mg/l SFue,s,kum 3 kg/ha/a


SFue 64 kg/a SFue,128 64 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,3 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 14 kg/a SFue,128 14 kg/a


BD-03-01 Typ RUE QDr,max 57,5 l/s te 0,0 h
BD 03-01-RÜ Gießbeckplatz tf,max,kum 11,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 2,63 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 2,63 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 11,0 d/a T,ue 3,0 h/a


Breite - m VQue 998 m³/a e0 12,38 %


Tiefe - m m,min 7,0 - m,vorh 240,0 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 178,6 mg/l SFue,s,kum 68 kg/ha/a


SFue 178 kg/a SFue,128 178 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 6,1 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 6 kg/a SFue,128 6 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,5 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 2 kg/a SFue,128 2 kg/a


BD-05 Typ RUE QDr,max 168,5 l/s te 0,0 h
BD 05-RÜ Sonnenhall tf,max,kum 16,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 6,38 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 10,11 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 7,0 d/a T,ue 2,0 h/a


Breite - m VQue 679 m³/a e0 2,19 %


Tiefe - m m,min 7,0 - m,vorh 273,2 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 167,8 mg/l SFue,s,kum 11 kg/ha/a


SFue 114 kg/a SFue,128 114 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 5,8 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 4 kg/a SFue,128 4 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,4 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 1 kg/a SFue,128 1 kg/a
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Mischwasserbauwerke
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Mischwasserbauwerke


LB-01 Typ SKOE QDr,max 57,7 l/s te 2,4 h
LB 01-SRKo Langensendelbach tf,max,kum 25,0 min Vsp,kum 20,2 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 17,82 ha Vmin 145 m³ Vvorh 438 m³


AE,b,kum 21,65 ha Vstat 0 m³ VBecken 438 m³


Länge 391,90 m n,ue,d 18,0 d/a T,ue 20,0 h/a


Profilhöhe 1.200 mm VQue 9.399 m³/a e0 14,06 %


Gefälle 3,60 °/oo m,min 15,0 - m,vorh 37,9 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 123,7 mg/l SFue,s,kum 54 kg/ha/a


SFue 1.163 kg/a SFue,128 1.163 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 5,3 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 50 kg/a SFue,128 50 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,2 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 11 kg/a SFue,128 11 kg/a


BD-07 Typ RUE QDr,max 105,0 l/s te 0,0 h
BD 07-RÜ Hagenau tf,max,kum 14,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 0,00 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 8,64 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 7,0 d/a T,ue 2,0 h/a


Breite - m VQue 1.189 m³/a e0 4,48 %


Tiefe - m m,min 7,0 - m,vorh 121,7 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 164,6 mg/l SFue,s,kum 23 kg/ha/a


SFue 196 kg/a SFue,128 196 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 5,9 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 7 kg/a SFue,128 7 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,4 mg/l SFue,s,kum 0 kg/ha/a


SFue 2 kg/a SFue,128 2 kg/a


BD-04 Typ RUE QDr,max 1,3 l/s te 0,0 h
BD 04-RÜ Linsengraben tf,max,kum 9,0 min Vsp,kum 0,0 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 4,15 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 4,15 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 102,0 d/a T,ue 274,0 h/a


Breite - m VQue 5.547 m³/a e0 43,59 %


Tiefe - m m,min 7,0 - m,vorh 51,6 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 191,4 mg/l SFue,s,kum 256 kg/ha/a


SFue 1.062 kg/a SFue,128 1.062 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 7,3 mg/l SFue,s,kum 10 kg/ha/a


SFue 40 kg/a SFue,128 40 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,7 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 9 kg/a SFue,128 9 kg/a
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Mischwasserbauwerke
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Mischwasserbauwerke


PD-01 Typ RUE QDr,max 66,1 l/s te 0,0 h
RÜ Poxdorf I tf,max,kum 60,0 min Vsp,kum 8,1 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 11,28 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 38,30 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 70,0 d/a T,ue 215,0 h/a


Breite - m VQue 36.730 m³/a e0 40,49 %


Tiefe - m m,min 15,0 - m,vorh 13,3 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 186,0 mg/l SFue,s,kum 219 kg/ha/a


SFue 6.832 kg/a SFue,128 6.832 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 9,5 mg/l SFue,s,kum 11 kg/ha/a


SFue 348 kg/a SFue,128 348 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,9 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 69 kg/a SFue,128 69 kg/a


BD-08 Typ RUE QDr,max 289,0 l/s te 0,0 h
BD 08-RÜ Igelsdorf tf,max,kum 40,0 min Vsp,kum 13,6 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 7,41 ha Vmin 0 m³ Vvorh 0 m³


AE,b,kum 39,66 ha Vstat 0 m³ VBecken 0 m³


Länge - m n,ue,d 3,0 d/a T,ue 1,0 h/a


Breite - m VQue 298 m³/a e0 17,95 %


Tiefe - m m,min 15,0 - m,vorh 67,9 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 145,0 mg/l SFue,s,kum 78 kg/ha/a


SFue 43 kg/a SFue,128 43 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 5,7 mg/l SFue,s,kum 3 kg/ha/a


SFue 2 kg/a SFue,128 2 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,5 mg/l SFue,s,kum 1 kg/ha/a


SFue 0 kg/a SFue,128 0 kg/a


BD-02 Typ SKUE QDr,max 13,0 l/s te 12,5 h
BD 02-SRKu Point tf,max,kum 31,0 min Vsp,kum 30,4 m³/ha Oberfl.besch. 0,0 m/h


AE,b 7,56 ha Vmin 64 m³ Vvorh 437 m³


AE,b,kum 14,34 ha Vstat 0 m³ VBecken 437 m³


Länge 90,04 m n,ue,d 20,0 d/a T,ue 53,0 h/a


Profilhöhe 2.500 mm VQue 7.669 m³/a e0 32,22 %


Gefälle 8,30 °/oo m,min 7,0 - m,vorh 17,5 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 142,4 mg/l SFue,s,kum 163 kg/ha/a


SFue 1.092 kg/a SFue,128 1.256 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 7,3 mg/l SFue,s,kum 7 kg/ha/a


SFue 56 kg/a SFue,128 64 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,4 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 11 kg/a SFue,128 13 kg/a
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Mischwasserbauwerke
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Mischwasserbauwerke


BD-01 Typ DBN QDr,max 150,0 l/s te 7,8 h
BD 01-RÜB Kläranlage tf,max,kum 95,0 min Vsp,kum 32,1 m³/ha Oberfl.besch. 2,6 m/h


AE,b 42,60 ha Vmin 326 m³ Vvorh 3.079 m³


AE,b,kum 158,19 ha Vstat 0 m³ VBecken 3.079 m³


Länge 50,00 m n,ue,d 21,0 d/a T,ue 89,0 h/a


Breite 34,99 m VQue 60.954 m³/a e0 30,14 %


Tiefe 1,76 m m,min 7,0 - m,vorh 13,7 -


CSB Absetzw. 0,0 % Cue 153,9 mg/l SFue,s,kum 148 kg/ha/a


SFue 9.381 kg/a SFue,128 9.381 kg/a


NH4-N Absetzw. 0,0 % Cue 8,3 mg/l SFue,s,kum 7 kg/ha/a


SFue 505 kg/a SFue,128 505 kg/a


P Absetzw. 0,0 % Cue 1,7 mg/l SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 106 kg/a SFue,128 106 kg/a


Gesamt AE,b 149,55 ha Vstat 0 m³ Vvorh 5.071 m³


VQue 147.018 m³/a e0 30,14 %


CSB Cue 159,7 mg/l SFue,s,kum 157 kg/ha/a


SFue 23.485 kg/a SFue,128 23.649 kg/a


SFue,85% 31.991 kg/a


SFueFZB 37.636 kg/a


NH4-N Cue 7,9 mg/l SFue,s,kum 8 kg/ha/a


SFue 1.168 kg/a


P Cue 1,7 mg/l


SFue,s,kum 2 kg/ha/a


SFue 243 kg/a
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: SKOE LB-02, Seite 1 weiterg. Anf. Bay


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 10,60 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 23,36 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 33,96 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 1,33 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 3,02 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 1,69 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 2,54 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Profiltyp Typ Kreis -


Stauraumlänge Länge 129,00 m


Profilhöhe Höhe 1.000 mm


Gefälle I 3,00 °/oo


Beckenvolumen VBecken 101 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 71 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 101 m³


spezifisches Volumen Vs 9,6 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 15,00 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 5,23 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 9,99 -


Maximaler Klärüberlauf QKue,max 0,00 l/s


Regenabflussspende qr 1,12 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 2,4 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 30l/(s ha) Qkrit, 30 321,02 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,30 qA 0,00 m/h


Schwellenlänge Klärüberlauf LKÜ 10 m


Überfallbeiwert Klärüberlauf µKÜ 0,65 -


Schwellenlänge Beckenüberlauf LBÜ 6 m


Überfallbeiwert Beckenüberlauf µBÜ 0,65 -


Ben. def. Kennl. Volumen KL, V nein -


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -


Ben. def. Kennl. Klärüberlauf KL, K nein -


Ben. def. Kennl. Beckenüberlauf KL, B nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: SKOE LB-02, Seite 2 weiterg. Anf. Bay


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 128.367,800 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 132,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 90,0 d/a


Einstaudauer Tein 412,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 43,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 44,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 79,0 h/a


Überlaufmenge VQue 12.297 m³/a


Entlastungsrate e0 37,57 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 43 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 12.297 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 1.870 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 176 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 1.870 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 1.870 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 152,1 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 152,1 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 15,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 23,1 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: SKUE BD-06, Seite 1 weiterg. Anf. Bay


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 4,54 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 10,60 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 15,14 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 0,83 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 2,31 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 1,49 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 1,37 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Profiltyp Typ Kreis -


Stauraumlänge Länge 459,25 m


Profilhöhe Höhe 1.400 mm


Gefälle I 1,20 °/oo


Beckenvolumen VBecken 707 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 51 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 707 m³


spezifisches Volumen Vs 155,7 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 9,00 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 5,48 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 9,09 -


Maximaler Klärüberlauf QKue,max 8.920,69 l/s


Regenabflussspende qr 1,47 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 29,4 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 30l/(s ha) Qkrit, 30 138,51 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,30 qA 0,00 m/h


Schwellenlänge Klärüberlauf LKÜ 10 m


Überfallbeiwert Klärüberlauf µKÜ 0,65 -


Schwellenlänge Beckenüberlauf LBÜ 5 m


Überfallbeiwert Beckenüberlauf µBÜ 0,65 -


Ben. def. Kennl. Volumen KL, V nein -


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -


Ben. def. Kennl. Klärüberlauf KL, K nein -


Ben. def. Kennl. Beckenüberlauf KL, B nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: SKUE BD-06, Seite 2 weiterg. Anf. Bay


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 86.965,830 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 105,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 84,0 d/a


Einstaudauer Tein 504,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 0,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 0,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 0,0 h/a


Überlaufmenge VQue 0 m³/a


Entlastungsrate e0 0,00 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 0 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 0 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 0 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 0 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 15,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 0 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 0 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 0,0 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 15,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 0,0 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE PD-02, Seite 1 weiterg. Anf. Bay


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 1,48 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 4,60 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 6,08 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 0,28 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 0,28 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 0,00 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 0,44 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Beckenvolumen VBecken 0 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 0 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 0 m³


spezifisches Volumen Vs 0,0 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 86,00 l/s


Minimaler Drosselabfluss QDr,min 4,44 l/s


Trennschärfe 1,05 -


fünffaches Qkrit,15 5 * Qkrit, 15 223,39 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 193,50 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 309,60 -


Regenabflussspende qr 57,92 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 0,0 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 30l/(s ha) Qkrit, 30 44,68 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,30 qA 0,00 m/h


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE PD-02, Seite 2 weiterg. Anf. Bay


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 13.346,170 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 0,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 0,0 d/a


Einstaudauer Tein 0,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 1,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 1,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 0,0 h/a


Überlaufmenge VQue 9 m³/a


Entlastungsrate e0 0,20 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 1 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 9 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 1 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 1 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 1 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 1 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 106,1 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 106,1 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 15,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 90,5 -


90491 Nürnberg
Oedenberger Straße 65
itwh GmbH


Tel.: +49 911 56149014
Fax: +49 911 56149058


EMail: nuernberg@itwh.de


KOSIM 7.5.6 © 2009 - 2017 GmbH, Engelbosteler Damm 22, D-30167 Hannover, www.itwh.de







Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-03-02, Seite 1


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 3,73 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 0,03 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 3,76 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 0,21 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 0,55 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 0,34 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 0,34 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Beckenvolumen VBecken 0 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 0 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 0 m³


spezifisches Volumen Vs 0,0 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 47,90 l/s


Trennschärfe 1,05 -


fünffaches Qkrit,15 5 * Qkrit, 15 282,49 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 138,54 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 231,37 -


Regenabflussspende qr 12,70 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 0,0 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 15l/(s ha) Qkrit, 15 56,50 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,15 qA 0,00 m/h


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-03-02, Seite 2


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 28.677,930 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 0,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 0,0 d/a


Einstaudauer Tein 0,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 0,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 0,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 0,0 h/a


Überlaufmenge VQue 0 m³/a


Entlastungsrate e0 0,00 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 0 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 890 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 0 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 0 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 0 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 165 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 185,0 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 7,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 0,0 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE AD-01, Seite 1 weiterg. Anf. Bay


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 2,71 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 4,27 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 6,98 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 0,31 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 0,39 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 0,08 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 0,48 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Beckenvolumen VBecken 0 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 0 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 0 m³


spezifisches Volumen Vs 0,0 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 267,00 l/s


Minimaler Drosselabfluss QDr,min 6,26 l/s


Trennschärfe 1,05 -


fünffaches Qkrit,15 5 * Qkrit, 15 408,46 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 550,37 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 869,59 -


Regenabflussspende qr 98,38 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 0,0 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 30l/(s ha) Qkrit, 30 81,69 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,30 qA 0,00 m/h


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE AD-01, Seite 2 weiterg. Anf. Bay


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 20.696,900 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 0,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 0,0 d/a


Einstaudauer Tein 0,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 0,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 0,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 0,0 h/a


Überlaufmenge VQue 0 m³/a


Entlastungsrate e0 0,00 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 0 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 0 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 0 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 0 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 0 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 0 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 0,0 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 15,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 0,0 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE LB-03, Seite 1 weiterg. Anf. Bay


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 1,12 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 2,47 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 3,59 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 0,15 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 0,31 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 0,16 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 0,24 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Beckenvolumen VBecken 0 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 0 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 0 m³


spezifisches Volumen Vs 0,0 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 44,50 l/s


Minimaler Drosselabfluss QDr,min 5,02 l/s


Trennschärfe 1,05 -


fünffaches Qkrit,15 5 * Qkrit, 15 169,57 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 183,68 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 290,22 -


Regenabflussspende qr 39,45 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 0,0 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 30l/(s ha) Qkrit, 30 33,91 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,30 qA 0,00 m/h


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE LB-03, Seite 2 weiterg. Anf. Bay


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 13.344,670 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 0,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 0,0 d/a


Einstaudauer Tein 0,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 2,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 2,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 0,0 h/a


Überlaufmenge VQue 9 m³/a


Entlastungsrate e0 0,25 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 2 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 9 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 1 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 1 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 1 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 1 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 119,2 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 119,2 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 15,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 162,5 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: SKOE EF-01, Seite 1 weiterg. Anf. Bay


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 25,54 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 54,24 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 2,72 ha


Gesamtfläche AE,kum 82,50 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 3,67 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 6,97 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 3,30 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 5,91 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,4 mg/l


Kenndaten Profiltyp Typ Kreis -


Stauraumlänge Länge 272,75 m


Profilhöhe Höhe 1.200 mm


Gefälle I 3,00 °/oo


Beckenvolumen VBecken 308 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 172 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 308 m³


spezifisches Volumen Vs 12,1 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 88,50 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 14,41 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 23,20 -


Maximaler Klärüberlauf QKue,max 0,00 l/s


Regenabflussspende qr 3,19 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 1,1 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 30l/(s ha) Qkrit, 30 773,17 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,30 qA 0,00 m/h


Schwellenlänge Klärüberlauf LKÜ 10 m


Überfallbeiwert Klärüberlauf µKÜ 0,65 -


Schwellenlänge Beckenüberlauf LBÜ 7 m


Überfallbeiwert Beckenüberlauf µBÜ 0,60 -


Ben. def. Kennl. Volumen KL, V nein -


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -


Ben. def. Kennl. Klärüberlauf KL, K nein -


Ben. def. Kennl. Beckenüberlauf KL, B nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: SKOE EF-01, Seite 2 weiterg. Anf. Bay


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 299.018,300 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 62,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 48,0 d/a


Einstaudauer Tein 123,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 23,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 22,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 22,0 h/a


Überlaufmenge VQue 11.240 m³/a


Entlastungsrate e0 14,21 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 23 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 11.240 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 1.552 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 61 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 1.552 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 1.552 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 138,1 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 138,1 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 15,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 40,8 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-03-01, Seite 1


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 2,63 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 0,43 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 3,06 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 0,17 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 0,44 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 0,27 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 0,28 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Beckenvolumen VBecken 0 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 0 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 0 m³


spezifisches Volumen Vs 0,0 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 57,50 l/s


Trennschärfe 1,05 -


fünffaches Qkrit,15 5 * Qkrit, 15 199,46 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 205,60 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 343,35 -


Regenabflussspende qr 21,70 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 0,0 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 15l/(s ha) Qkrit, 15 39,89 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,15 qA 0,00 m/h


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-03-01, Seite 2


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 22.864,490 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 0,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 0,0 d/a


Einstaudauer Tein 0,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 13,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 11,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 3,0 h/a


Überlaufmenge VQue 998 m³/a


Entlastungsrate e0 12,38 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 13 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 998 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 178 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 68 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 178 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 178 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 178,6 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 178,6 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 7,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 240,0 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-05, Seite 1


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 10,11 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 6,45 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 16,56 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 0,90 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 1,38 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 0,48 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 1,51 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Beckenvolumen VBecken 0 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 0 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 0 m³


spezifisches Volumen Vs 0,0 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 168,50 l/s


Trennschärfe 1,05 -


fünffaches Qkrit,15 5 * Qkrit, 15 722,16 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 111,45 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 186,12 -


Regenabflussspende qr 16,53 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 0,0 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 15l/(s ha) Qkrit, 15 144,43 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,15 qA 0,00 m/h


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-05, Seite 2


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 73.616,160 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 0,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 0,0 d/a


Einstaudauer Tein 0,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 8,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 7,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 2,0 h/a


Überlaufmenge VQue 679 m³/a


Entlastungsrate e0 2,19 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 8 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 679 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 114 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 11 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 114 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 114 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 167,8 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 167,8 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 7,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 273,2 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: SKOE LB-01, Seite 1 weiterg. Anf. Bay


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 21,65 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 48,04 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,38 ha


Gesamtfläche AE,kum 70,07 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 3,26 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 6,19 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 2,93 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 5,15 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Profiltyp Typ Kreis -


Stauraumlänge Länge 391,90 m


Profilhöhe Höhe 1.200 mm


Gefälle I 3,60 °/oo


Beckenvolumen VBecken 438 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 145 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 438 m³


spezifisches Volumen Vs 24,6 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 57,70 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 10,63 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 16,79 -


Maximaler Klärüberlauf QKue,max 0,00 l/s


Regenabflussspende qr 2,38 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 2,4 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 30l/(s ha) Qkrit, 30 655,69 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,30 qA 0,00 m/h


Schwellenlänge Klärüberlauf LKÜ 10 m


Überfallbeiwert Klärüberlauf µKÜ 0,65 -


Schwellenlänge Beckenüberlauf LBÜ 7 m


Überfallbeiwert Beckenüberlauf µBÜ 0,65 -


Ben. def. Kennl. Volumen KL, V nein -


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -


Ben. def. Kennl. Klärüberlauf KL, K nein -


Ben. def. Kennl. Beckenüberlauf KL, B nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: SKOE LB-01, Seite 2 weiterg. Anf. Bay


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 262.193,000 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 95,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 66,0 d/a


Einstaudauer Tein 205,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 18,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 18,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 20,0 h/a


Überlaufmenge VQue 9.399 m³/a


Entlastungsrate e0 14,06 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 18 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 9.399 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 1.163 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 54 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 1.163 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 1.163 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 123,7 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 123,7 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 15,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 37,9 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-07, Seite 1


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 8,64 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 7,15 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 15,79 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 1,24 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 2,70 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 1,47 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 2,72 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Beckenvolumen VBecken 0 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 0 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 0 m³


spezifisches Volumen Vs 0,0 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 105,00 l/s


Trennschärfe 1,05 -


fünffaches Qkrit,15 5 * Qkrit, 15 500,00 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 38,03 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 83,66 -


Regenabflussspende qr 11,80 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 0,0 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 15l/(s ha) Qkrit, 15 100,00 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,15 qA 0,00 m/h


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-07, Seite 2


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 111.955,400 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 0,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 0,0 d/a


Einstaudauer Tein 0,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 8,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 7,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 2,0 h/a


Überlaufmenge VQue 1.189 m³/a


Entlastungsrate e0 4,48 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 8 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 1.189 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 196 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 23 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 196 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 196 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 164,6 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 164,6 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 7,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 121,7 -


90491 Nürnberg
Oedenberger Straße 65
itwh GmbH


Tel.: +49 911 56149014
Fax: +49 911 56149058


EMail: nuernberg@itwh.de


KOSIM 7.5.6 © 2009 - 2017 GmbH, Engelbosteler Damm 22, D-30167 Hannover, www.itwh.de







Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-04, Seite 1


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 4,15 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 1,15 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 5,30 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 0,29 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 0,31 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 0,02 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 0,48 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Beckenvolumen VBecken 0 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 0 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 0 m³


spezifisches Volumen Vs 0,0 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 1,25 l/s


Trennschärfe 1,05 -


fünffaches Qkrit,15 5 * Qkrit, 15 312,79 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 2,56 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 4,28 -


Regenabflussspende qr 0,23 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 0,0 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 15l/(s ha) Qkrit, 15 62,56 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,15 qA 0,00 m/h


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-04, Seite 2


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 12.379,770 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 0,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 0,0 d/a


Einstaudauer Tein 0,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 231,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 102,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 274,0 h/a


Überlaufmenge VQue 5.547 m³/a


Entlastungsrate e0 43,59 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 231 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 5.547 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 1.062 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 256 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 1.062 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 1.062 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 191,4 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 191,4 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 7,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 51,6 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE PD-01, Seite 1 weiterg. Anf. Bay


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 38,30 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 82,21 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 2,72 ha


Gesamtfläche AE,kum 123,23 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 5,92 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 10,23 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 4,31 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 9,56 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,5 mg/l


Kenndaten Beckenvolumen VBecken 0 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 0 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 0 m³


spezifisches Volumen Vs 0,0 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 66,10 l/s


Minimaler Drosselabfluss QDr,min 163,66 l/s


Trennschärfe 1,05 -


fünffaches Qkrit,15 5 * Qkrit, 15 2.372,78 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 6,46 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 10,43 -


Regenabflussspende qr 1,45 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 0,0 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 30l/(s ha) Qkrit, 30 474,56 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,30 qA 0,00 m/h


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE PD-01, Seite 2 weiterg. Anf. Bay


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 429.846,600 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 0,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 0,0 d/a


Einstaudauer Tein 0,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 105,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 70,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 215,0 h/a


Überlaufmenge VQue 36.730 m³/a


Entlastungsrate e0 40,49 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 105 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 36.730 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 6.832 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 219 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 6.832 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 6.832 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 186,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 186,0 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 15,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 13,3 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-08, Seite 1 weiterg. Anf. Bay


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 39,66 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 92,46 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,38 ha


Gesamtfläche AE,kum 132,50 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 6,10 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 11,47 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 5,38 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 10,41 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 324,5 mg/l


Kenndaten Beckenvolumen VBecken 0 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 0 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 0 m³


spezifisches Volumen Vs 0,0 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 289,00 l/s


Minimaler Drosselabfluss QDr,min 183,57 l/s


Trennschärfe 1,05 -


fünffaches Qkrit,15 5 * Qkrit, 15 1.486,29 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 27,24 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 46,53 -


Regenabflussspende qr 6,99 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 0,0 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 30l/(s ha) Qkrit, 30 297,26 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,30 qA 0,00 m/h


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: RUE BD-08, Seite 2 weiterg. Anf. Bay


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 463.810,900 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 0,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 0,0 d/a


Einstaudauer Tein 0,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 4,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 3,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 1,0 h/a


Überlaufmenge VQue 298 m³/a


Entlastungsrate e0 17,95 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 0 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 4 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 0 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 298 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 43 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 78 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 43 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 0 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 43 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 145,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 0,0 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 145,0 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 15,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 67,9 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: SKUE BD-02, Seite 1


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 14,34 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 16,45 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 30,79 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 1,78 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 3,17 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 1,39 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 2,96 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 318,7 mg/l


Kenndaten Profiltyp Typ Kreis -


Stauraumlänge Länge 90,04 m


Profilhöhe Höhe 2.500 mm


Gefälle I 8,30 °/oo


Beckenvolumen VBecken 437 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 64 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 437 m³


spezifisches Volumen Vs 57,8 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 13,00 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 3,92 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 6,54 -


Maximaler Klärüberlauf QKue,max 5.434,76 l/s


Regenabflussspende qr 0,68 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 12,5 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 15l/(s ha) Qkrit, 15 156,96 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,15 qA 0,00 m/h


Schwellenlänge Klärüberlauf LKÜ 7 m


Überfallbeiwert Klärüberlauf µKÜ 0,60 -


Schwellenlänge Beckenüberlauf LBÜ 5 m


Überfallbeiwert Beckenüberlauf µBÜ 0,65 -


Ben. def. Kennl. Volumen KL, V nein -


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -


Ben. def. Kennl. Klärüberlauf KL, K nein -


Ben. def. Kennl. Beckenüberlauf KL, B nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: SKUE BD-02, Seite 2


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 138.362,900 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 119,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 105,0 d/a


Einstaudauer Tein 814,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 16,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 20,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 53,0 h/a


Überlaufmenge VQue 7.669 m³/a


Entlastungsrate e0 32,22 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 16 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 0 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 7.669 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 0 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 1.092 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 163 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 164 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 15,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 1.256 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 1.092 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 0 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 142,4 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 142,4 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 0,0 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 7,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 17,5 -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: DBN BD-01, Seite 1


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 158,19 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 255,87 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 3,10 ha


Gesamtfläche AE,kum 417,16 ha


Zuflussdaten Mittlerer Schmutzwasserabfluss Qs,d 21,62 l/s


Mittlerer Trockenwetterabfluss QT,d 40,06 l/s


Mittlerer Fremdwasserabfluss QF 18,44 l/s


Schmutzwassertagesspitze Qs,x 36,42 l/s


Mittlere CSB-Trockenwetterkonzentration CT 345,3 mg/l


Kenndaten Beckenlänge Länge 50,00 m


Beckenbreite Breite 34,99 m


Beckentiefe Tiefe 1,76 m


Beckenvolumen VBecken 3.079 m³


Mindestvolumen (A128) Vmin 326 m³


Rückstauvol. (Statisches Kanalstauvolumen) Vstat 0 m³


Gesamtvolumen Vvorh 3.079 m³


spezifisches Volumen Vs 72,3 m³/ha


Maximaler Drosselabfluss QDr,max 150,00 l/s


Auslastungswert der Kläranlage (M177) n 3,61 -


Auslastungswert der Kläranlage (A198) fS,QM 6,09 -


Maximaler Klärüberlauf QKue,max 2.000,00 l/s


Regenabflussspende qr 0,69 l/s/ha


rechnerische Entleerungsdauer te 7,8 h


kritischer Mischwasserabfluss bei 15l/(s ha) Qkrit, 15 1.269,32 l/s


Oberflächenbeschickung aus Qkrit,15 qA 2,61 m/h


Schwellenlänge Beckenüberlauf LBÜ 12 m


Überfallbeiwert Beckenüberlauf µBÜ 0,65 -


Ben. def. Kennl. Volumen KL, V nein -


Ben. def. Kennl. Drossel KL, D nein -


Ben. def. Kennl. Klärüberlauf KL, K nein -


Ben. def. Kennl. Beckenüberlauf KL, B nein -
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Mischwasserbauwerke Details
GEP AGV "Mittlere Regnitz"
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 12. April 2019


Bauwerkstyp: DBN BD-01, Seite 2


Prozessdaten - Menge Mischwasserzufluss VQzu 1.666.159,000 m³/a


Anzahl Einstauereignisse Nein 100,0 1/a


Kalendertage mit Einstau Nein,d 95,0 d/a


Einstaudauer Tein 770,0 h/a


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 16,0 1/a


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 21,0 d/a


Überlaufdauer T,ue 89,0 h/a


Überlaufmenge VQue 60.954 m³/a


Entlastungsrate e0 30,14 %


Anzahl Klärüberläufe nue, kue 16 1/a


Anzahl Beckenüberläufe nue, bue 0 1/a


Überlaufmenge Klärüberlauf VQkue 60.954 m³/a


Überlaufmenge Beckenüberlauf VQbue 0 m³/a


Prozessdaten - CSB CSB-Überlauffracht SFue 9.381 kg/a


kumulierte spez. CSB-Überlauffracht SFue,s,kum 148 kg/ha/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag 0 kg/a


Zuschlag Überlauffracht (A128/M177) Zuschlag Prz. 0,00 %


CSB-Überlauffracht (A128) SFue,128 9.381 kg/a


CSB-Klärüberlauffracht SFue,kue 9.381 kg/a


CSB-Beckenüberlauffracht SFue,bue 0 kg/a


CSB-Überlaufkonzentration Cue 153,9 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Klärüberlauf CKue 153,9 mg/l


CSB-Überlaufkonzentration Beckenüberlauf CBue 0,0 mg/l


Mindestmischverhältnis (A128/M177) m,min 7,0 -


vorhandenes Mischverhältnis (A128/M177) m,vorh 13,7 -
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1 Veranlassung, Allgemeines 


Die Projekt Bachwiesen GmbH plant die Erschließung des Baugebietes „Bachwiesen“ in 


91083 Baiersdorf-Igelsdorf.  


Die Gartiser, Germann & Piewak GmbH wurde von der Projekt Bachwiesen GmbH 


beauftragt, Baugrunduntersuchungen für die geplante Maßnahme durchzuführen und zu 


den Untergrundverhältnissen gutachterlich Stellung zu nehmen. 


2 Morphologische, geologische und hydrologische Verhältnisse 


Das Untersuchungsgebiet befindet sich unmittelbar östlich der Ortslage von Baiersdorfer 


Ortsteil Igelsdorf, zwischen der Siedlerstraße im Südwesten, dem Schlangenbach im 


Norden und dem bestehenden Erschließungsgebiet im Südosten. Das Gelände steigt leicht 


in Richtung Südosten an und wird derzeit als Grünfläche genutzt (vgl. Anl. 3). 


Gemäß der Geologischen Karte von Bayern, Maßstab 1 : 25 000, Blatt 6332 Erlangen 


Nord stehen im Untersuchungsgebiet die Schichten des Keupers (Feuerletten) an. Diese 


werden im nördlichen Teilbereich von holozänen Talfüllungen überlagert. Tektonische 


Störungen sind am Standort nicht bekannt.  


Die lokale Vorflut wird durch den Schlangenbach gebildet, welcher nördlich des 


Untersuchungsgebietes verläuft und in nordwestliche Richtung in die Regnitz entwässert.  


3 Verwendete Unterlagen 


Zur Erstellung des vorliegenden Baugrundgutachtens standen folgende Unterlagen zur 


Verfügung: 


/U1/ Geologische Karte von Bayern, Maßstab 1 : 25 000, Blatt 6332 Erlangen Nord   


/U2/ Topographische Karte, Maßstab 1 : 25 000, Blatt 6332 Erlangen Nord 


/U3/ Bebauungsplan (Lageplan), Maßstab 1 : 1 000, Planungsgruppe Strunz 


Ingenieurgesellschaft mbH, 12.12.2017 
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/U4/  Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (1997): Anforderungen an die stoffliche 


Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen. LAGA-Mitteilung 20; Berlin. 


/U5/  BBodSchV (1999): Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung BBodSchV 


vom 12. Juli 1999. BGBl I 1999, S. 1554, geändert durch Art. 2 der Verordnung 


vom 23.12.2004. 


/U6/  Hintergrundwerte von anorganischen und organischen Schadstoffen in Böden 


Bayerns, BAG-Einheit 51, Bayerisches Landesamt für Umwelt, 2011 


/U7/  Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen (RStO12). 


4 Geotechnische Kategorie und Erdbebenzone 


Das Bauvorhaben ist nach DIN EN 1997-1, DIN 1054 und DIN 4020 in die geotechnische 


Kategorie 2 einzustufen. Das Untersuchungsgebiet liegt in keiner Erdbebenzone nach 


DIN 4149. 


5 Durchgeführte Untersuchungen 


Zur Erkundung des Untergrundes wurden am 19.04.2018 insgesamt zwei 


Kleinrammbohrungen (RKS 1-2) nach DIN EN ISO 22475-1 bis in Tiefen von 4,6 m 


(RKS 1) bzw. 5,0 m (RKS 2) unter Geländeoberkante (GOK) ausgeführt. Die RKS 1 


musste festigkeitsbedingt aufgrund des Erreichens der Felsverwitterungszone des Keupers 


bei 4,6 m unter GOK abgebrochen werden. Der geplante dritte Aufschluss (RKS 3) konnte 


aufgrund mangelnder Zugänglichkeit (genutzte Pferdekoppel) nicht durchgeführt werden. 


Die Lagen der Aufschlusspunkte orientierten sich an dem vorliegenden Bebauungsplan 


und der Zugänglichkeit vor Ort. Die Aufschlüsse wurden nach Höhe und Lage 


eingemessen. Als Höhenbezugspunkt diente ein südwestlich des Untersuchungsgebietes, 


in der Siedlerstraße gelegener Schachtdeckel (Höhenbezug = HBP = 278,58 m ü. NN). 


Die genauen Lagen der Aufschlusspunkte und des Höhenbezugspunktes sind dem 


Lageplan (Anlage 1) zu entnehmen.  


Die Schichtenprofile wurden nach DIN EN ISO 14688 aufgenommen und sind nach 


DIN 4023 in der Anlage 2 zeichnerisch dargestellt.  


Aus den Kleinrammbohrungen RKS 1-2 wurden die Sande, die Lehme und der 


Felszersatz getrennt, zu je einer Mischprobe (MP 1-3) vereint und nach LAGA Boden 


(1997) untersucht. Die Prüfberichte hierzu sind als Anlagen 4 dem Gutachten beigefügt. 
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6 Untergrundverhältnisse 


Das Untersuchungsgebiet wird von einer 0,4 m mächtigen Schicht aus sandigem 


Oberboden bedeckt (Schicht 1). Die Schicht 1 ist dunkelgraubraun gefärbt, locker gelagert 


bzw. zeigt steife Konsistenzen und entspricht nach DIN 18196 der Bodengruppe OH bzw. 


nach DIN 18300 (2012) der Klasse 1. 


Unter dem Oberboden wurden im Bereich der RKS 2 bis in eine Tiefe von 1,4 m unter 


GOK stark tonige Sande angetroffen (Schicht 2). Die Schicht 2 weist eine hellgraue bis 


rötlich hellgraubraune Färbung auf, zeigt weich-steife Konsistenzen und entspricht nach 


DIN 18196 der Bodengruppe ST* bzw. nach DIN 18300 (2012) der Klasse 4.  


Unter den stark tonigen Sanden der Schicht 2 bzw. im Bereich der RKS 1 unmittelbar 


unter dem Oberboden folgen bis in eine Tiefe von max. 3,2 m unter GOK rollige bzw. 


gemischtkörnige Sande (Schicht 3). Die Schicht 3 ist überwiegend hellgrau bis 


hellgraubraun gefärbt, mitteldicht gelagert und nach DIN 18196 den Bodengruppen SW 


und SU bzw. nach DIN 18300 (2012) der Klasse 3 zuzuordnen.   


Unter den Sanden der Schicht 3 stehen bis in eine Tiefe von 4,3 m unter GOK (RKS 1) 


bzw. bis zu der Aufschlussendtiefe von 5,0 m (RKS 2) rötlich graubraune bis rötlich 


braune bzw. hellgraue bis dunkelgraue Tone an (Schicht 4). Die Tone der Schicht 4 


enthalten z. T. organische Nebenanteile. Die Schicht 4 zeigt weiche bis halbfest-feste 


Konsistenzen und entspricht nach DIN 18196 den Bodengruppen TL, TM und OT bzw. 


nach DIN 18300 (2012) der Klasse 4.  


Alt tiefstes Schichtglied wurden im Bereich der RKS 1 ab einer Tiefe von etwa 4,3 m 


unter GOK mürbe bis zersetzte Tonsteine angetroffen (Schicht 5). Die Schicht 5 ist 


hellgrau gefärbt, stark veränderlich fest und nach DIN 18300 (2012) der Klasse 6 


zuzuordnen. Unterhalb der erreichten Endteufen ist mit Fels der Klassen 6 (mürbe) -7 


(mittelhart bzw. hart) nach DIN 18300 (2012) zu rechnen.  


Wasserführende Schichten wurden während der Aufschlussarbeiten in folgenden Tiefen 


angetroffen: 


• RKS 1: 0,65 m unter GOK (278,26 m ü. NN) 


• RKS 2: 1,56 m unter GOK (276,02 m ü. NN) 


 


Hierbei handelt es sich um Schichtenwasser. Während und nach niederschlagsreichen 


Perioden ist mit höheren Wasserständen sowie oberhalb schwach durchlässiger Schichten 
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(z. B. Tone und stark tonige Sande der Schichten 2 und 4) mit Staunässe und Sickerwasser 


zu rechnen. 


7    Bodenmechanische Kennwerte und Bodenklassifikation 


In Tabelle 1 sind die wesentlichen Angaben zum Baugrundmodell zusammenfassend 


dargestellt. Der Oberboden findet als Baugrund keine Verwendung, deshalb sind dafür 


keine Bodenkennwerte angegeben. Aufgrund der Felduntersuchungen und den 


Erfahrungen mit ähnlichen Bodenverhältnissen können für erdstatische Berechnungen die 


in Tabelle 1 angegebenen, charakteristischen Werte angesetzt werden. Die bautechnische 


Klassifizierung erfolgte nach DIN 18196, DIN 18300-2015 sowie informativ nach 


DIN 18300-2012. 


   


Tab. 1: Baugrundmodell: Eingruppierung und Bodenkenngrößen.  


Schicht 
2: stark 


tonige Sande 


3: rollige bzw. 


gemischt-


körnige Sande 


4: Tone 
5: Tonsteine (mürbe 


bis zersetzt) 


Bodenart 


nach DIN EN ISO 14688 
stark clSa 


schwach siSa, 
siSa,  


stark saCl, stark siCl, siCl, 
sifsaCl  


-- 


Bodengruppen  


nach DIN 18196 
ST* SW, SU TL, TM, OT -- 


Bodenklassen  


nach DIN 18300 (2012) 
4 3 4 6 


Frostempfindlichkeits-


klasse nach ZTVE-StB 


09 


F3 F2 F2 - F3 
(stark veränderlich 


fest) 


Verdichtbarkeitsklasse 


ZTVA-StB 97 
V2 V1 V3 -- 


Konsistenz / 


Lagerungsdichte 
weich - steif mitteldicht 


weich - 
steif 


steif - 
halbfest 


halbfest - 
fest 


-- 


Konsistenzzahl Ic 0,50 - 0,75 -- 
0,50 - 
0,75 


0,75 - 
1,0 


1,0 - 1,25 -- 


Plastizitätszahl Ip (%) 5 -- 15 - 25 -- 


Wassergehalt (%) 30 - 40 -- 30 - 40 15 - 30 10 - 15 -- 


organische Anteile (%) < 5% < 3% 0 - 10% -- 
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Schicht 
2: stark 


tonige Sande 


3: rollige bzw. 


gemischt-


körnige Sande 


4: Tone 
5: Tonsteine (mürbe 


bis zersetzt) 


Wichte [kN/m3] 


erdfeucht ϒk 
18 - 19 19 - 20 18 - 19 19 - 20 20 - 22 22 - 24 


Wichte [kN/m3] 


unter Auftrieb ϒ‘ k 
8 - 9 11 - 12 8 - 9 9 - 10 10 - 12 13 - 15 


Reibungswinkel, ϕ‘ k 25 - 27,5° 30° 20 - 25° 30  - 40° 


Kohäsion c' k [kN/m2] 3 - 5 -- 3 - 5 5 - 10 10 - 20 20 - 40 


Undrainierte Kohäsion 


cu  [kN/m2] 
25 - 50 -- 25 - 50 50 - 100 100 - 200 > 200 


Durchlässigkeitsbeiwert 


kf, k [m/s] 
1*10-8 


1*10-4 -  
1*10-6 1*10-10 1*10-10  


Steifemodul Es [MN/m2] 


Spannungsbereich 130-


260 kN/m2 


3 - 5 40 3 - 5 5 - 10 10 - 20 30 - 80 


einaxiale Druckfestigkeit 


qu, k [MN/m2] 
-- -- -- 0,5 - 5 


8 Homogenbereiche nach DIN 18300, Erdarbeiten 


Nachfolgend werden die im Baugrundmodell beschriebenen Schichten 1-5 den 


Homogenbereichen nach DIN 18300 zugeordnet: 


Tab. 2: Homogenbereiche nach DIN 18300. 


Schicht DIN 18300-Erdarbeiten 


1: Oberboden O1 
3: rollige bzw. gemischtkörnige Sande B1 
2: stark tonige Sande 


B2 
4: Tone 
5: Tonsteine (mürbe bis zersetzt) X1 


 


Die endgültige Einteilung ist zwischen Planer bzw. Ausschreibendem und dem 


Geotechnischen Sachverständigen in Abhängigkeit von der Bauaufgabe festzulegen.  
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9 Abfallrechtliche Ersteinstufung 


9.1 Normen und Regelwerke 


Bodenaushub 


Die abfallrechtliche Einstufung für Böden aus Aushubbereichen erfolgt gemäß LAGA 


(1997) Mitteilung 20 "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen 


Reststoffen/Abfällen".  


9.2 Ersteinstufung geplanter Aushubbereich 


Die aus den Aufschlüssen gewonnenen Proben wurden gemäß des in Kapitel 9.1 


genannten Regelwerks eingestuft. 


Die chemischen Analysen erfolgten im Labor Agrolab in Bruckberg. Tabelle 3 fasst die 


die Ergebnisse der abfallrechtlichen Ersteinstufung zusammen. Die detaillierte 


Auswertung ist den Auswertungsmatrizen (Anlagen 5) zu entnehmen. 


 


Tab. 3: Ersteinstufung der entnommenen Mischproben nach LAGA Boden (1997). 


Bereich Labor-Proben  


Maßgebliche Parameter Ersteinstufung  


Feststoff Eluat 
Gemäß 


LAGA 


Sande 
(Schicht 3 / 
Homogen-


bereich B1) 


MP 1 


[RKS 1 (0,40-1,90) + 


RKS 2 (1,40-3,20)] 


-- -- Z 0 


Lehme 


(Schicht 2 / 
Homogen-
bereich B2) 


MP 2 


[RKS 2 (0,40-1,40)] 


Nickel ( Z 1.1) 


Thallium (Z 1.1) 
-- Z 1.1 


Tone (Schicht 4 
/ Homogen-
bereich B2)   


MP 3 


[RKS 1 (1,90-4,30) + 


RKS 2 (3,20-5,00)] 


Nickel ( Z 1.1) 


Thallium (Z 1.1) 
-- Z 1.1 
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MP 1 – Sande (Schicht 3 / Homogenbereich B1) 


Die Mischprobe MP 1 (Sande) hält in allen Parametern die Zuordnungswerte Z 0 nach 


LAGA Boden (1997).  


Der Prüfbericht 2755817 - 814443 ist in den Anlagen 4 enthalten. 


 


MP 2 – Lehme (Schicht 2 / Homogenbereich B2)  


Die Mischprobe MP 2 (Lehme) entspricht aufgrund der Parameter Nickel und Thallium 


(in der Originalsubstanz) der Zuordnung Z 1.1 nach LAGA Boden (1997).  


Der Prüfbericht 2755817 - 814450 ist in den Anlagen 4 enthalten. 


 


MP 3 – Felszersatz (Schicht 4 / Homogenbereich B2)  


Die Mischprobe MP 3 (Felszersatz) entspricht aufgrund der Parameter Nickel und 


Thallium (in der Originalsubstanz) der Zuordnung Z 1.1 nach LAGA Boden (1997). Diese 


Überschreitung ist nach der Unterlage /U6/ als geogen zu werten.  


Bei einer Wiederverwendung des Materials an Standorten mit vergleichbarer Geologie 


und damit ähnlicher Hintergrundbelastung stellen die in der Mischprobe MP 3 


festgestellten Nickel- und Thalliumgehalte somit kein Ausschlusskriterium dar. Eine 


Verwendung in der Einbauklasse Z 0 sollte vorab mit den Behörden abgestimmt werden. 


 


Der Prüfbericht 2755817 - 814451 ist in den Anlagen 4 enthalten. 


 


Die vorliegende Ersteinstufung der Aushubbereiche ersetzt keine abfallrechtliche 


Deklaration. Während des Ausbaus ist eine abfallrechtliche Deklaration durch 


Haufwerksbeprobungen erforderlich. Eine dafür notwendige Bereitstellungsfläche bzw. 


Zwischenlagerfläche ist einzuplanen. Es gelten die allgemeinen Vorgaben des KrWG, der 


BBodSchV sowie untergeordneter Regelwerke. 


10 Schlussfolgerungen und Empfehlungen  


10.1 Rohrleitungsbau 


Nach Angaben der Planung soll der Schmutzwasserkanal in einer Tiefe von 277,0 m ü. 


NN zu liegen kommen.  
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10.1.1 Aushub des Rohrleitungsgrabens 


Unter dem Oberboden fallen rollige bzw. gemischtkörnige Sande des 


Homogenbereiches B1 sowie Tone und stark tonige Sande des Homogenbereiches B2 an. 


Die Homogenbereiche B1-B2 entsprechen nach DIN 18300 (2012) den Klassen 3-4. Der 


Oberboden (Homogenbereich O1) ist abzuschieben und getrennt von den übrigen 


Aushubmassen zu verwerten. 


Die abfallrechtliche Ersteinstufung ist im Kapitel 9 dargestellt. Die Homogenbereiche sind 


getrennt, auf Haufwerken zu lagern. Für eine fachgerechte Entsorgung bzw. 


Wiederverwendung ist der zwischengelagerte Aushub abfallrechtlich nach LAGA Boden 


(1997) zu beproben und einzustufen. Eine geeignete Zwischenlagerfläche ist hierfür 


vorzusehen. 


10.1.2 Bettungssituation 


In der Verlegetiefe sind Tone und stark tonige Sande des Homogenbereiches B2 zu 


erwarten. Diese zeigen weiche bis weich-steife Konsistenzen.  


Nach den Forderungen der DIN EN 1610 sind die Rohre so zu verlegen, dass weder 


Punkt- noch Linienlagerung auftritt. Das Rohrauflager muss ausreichend tragfähig sein. 


Die angetroffenen Schichten eignen sich nicht für eine direkte Bettung. Für eine sichere 


Bettung der Rohre ist eine mindestens 0,15 m mächtige Rohrbettung aus 


verdichtungsfähigem Material der Verdichtbarkeitsklasse V 1 (ZTVE-StB 09) oder 


Magerbeton vorzusehen (z. B. Bettung Typ 1 nach DIN EN 1610). Das Material der 


Bettungsschicht ist auf die Widerstandfähigkeit der Rohre bzw. Rohrumhüllung 


abzustimmen und darf ein Größtkorn von maximal 20 mm aufweisen (kein Brechsand 


oder Splitt > 11 mm). Bei mindestens steifer Konsistenz ist diese 0,15 m starke 


Bettungsschicht ausreichend. Sollten örtlich Weichschichten angetroffen werden, ist 


zusätzlich zur Rohrbettung eine Stabilisierung der Grabensohle z. B. durch einen 


Bodenaustausch aus 0,3 m Schrotten der Körnung 32/120 erforderlich. Die Schrotten sind 


bis zur Sättigung in den Baugrund einzuarbeiten. Über den Schrotten ist ein Trennvlies 


(GRK III) anzuordnen. 


Für die Oberkante Rohrauflager ist ein Verdichtungsgrad von DPr ≥ 97% nachzuweisen. 


Für die Ausführung der Kanalarbeiten sind die Vorgaben der DIN EN 1610 einzuhalten. 
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10.1.3 Verfüllung der Rohrleitungsgräben 


Für die Verfüllung der Leitungszone von Rohrleitungsgräben sind nach ZTVE-StB 09 


grobkörnige Böden bis zu einem Größtkorn von max. 22 mm zu verwenden. Für die 


Verfüllung der Verfüllzone (ab 0,3 m über ROK) von Rohrleitungsgräben dürfen Böden 


verwendet werden, deren Größtkorn 2/3 der Einbaudicke nicht überschreitet, sofern diese 


ausreichend verdichtbar sind um die Verdichtungsanforderungen zu erfüllen.  


Die rolligen bzw. gemischtkörnigen Sande des Homogenbereiches B1 können in die 


Verfüllzone eingebaut werden. Die Tone und stark tonigen Sande des 


Homogenbereiches B2 sind aufgrund schlechter Verdichtbarkeit nicht für die Verfüllzone 


der Rohrleitungsgräben geeignet.  


Für die Verdichtung der Verfüllung in den Kanalgräben gelten die in der ZTVA-StB 97 


bzw. im "Merkblatt für das Verfüllen von Leitungsgräben" genannten 


Mindestanforderungen. Die Auffüllmaterialien sind lagenweise einzubauen und zu 


verdichten, wobei die Einbaudicke der Lagen vom eingesetzten Verdichtungsgerät 


abhängt. Sie sollten 0,3 m nicht überschreiten. Aufgrund der Hanglage mit den zu 


erwartenden Schichtwasserabflüssen oberhalb der stauenden bindigen Böden ist darauf zu 


achten, dass die Rohrbettung und die Rohrgrabenverfüllung nicht dränwirksam die 


hydraulischen Verhältnisse verändert (z. B. durch Einbringen von Lehmsperren o. ä. 


senkrecht zur Achse).  


Nach ZTVE-StB 09 ist das Einbaumaterial der Verfüllzone bei Leitungsgräben innerhalb 


des Straßenkörpers so zu verdichten, dass die Anforderungen gemäß ZTVE-StB 09, 


Kap. 4 erreicht werden. Für die Leitungszone von Leitungsgräben innerhalb und außerhalb 


des Straßenkörpers gilt ein Verdichtungsgrad von DPr = 98%. Der erreichte 


Verdichtungsgrad ist nach ZTVE-StB 09 während der Verfüllarbeiten mittels 


Verdichtungskontrollen zu überprüfen. 


10.1.4 Sicherung der Rohrleitungsgräben und Wasserhaltung 


Aufgrund des benötigten Platzbedarfes sowie des hohen Grundwasserstandes sind die 


Rohrleitungsgräben mit einem Normverbau nach DIN 4124 zu sichern.  


Für das Ableiten zutretender Oberflächen- und Schichtenwasser ist eine offene 


Wasserhaltung mit Drainageleitungen und Pumpensümpfen erforderlich. Aufgrund der 


festgestellten Wassersituation (Schichtenwasser) sind die Rohrgräben am Tiefpunkt zu 


beginnen. 
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10.2     Neubau Pumpwerk 


10.2.1 Gründung  


Geplant ist im Bereich der RKS 1 die Errichtung eines Pumpwerkes. Die gegebenen 


Baugrundverhältnisse erfordern eine frostsichere Gründungstiefe von min. 1,2 m unter 


GOK. 


Nach Angaben der Planung soll die Unterkante Bodenplatte auf 276,0 m ü. NN zu liegen 


kommen. In dieser Tiefe sind weich-steife Tone der Schicht 4 zu erwarten. Diese sind 


gering tragfähig und nicht für die Aufnahme der Bauwerkslasten geeignet. Die ab einer 


Tiefe von etwa 3,2 m unter GOK (=275,71 m ü. NN) anstehenden, steif-halbfesten Tone 


sind ausreichend tragfähig und für die Aufnahme der Bauwerkslasten geeignet.   


Für die Bemessung von Einzel- und Streifenfundamenten kann bei einer einheitlichen 


Gründung in die genannten, steif-halbfesten Tone der Schicht 4 ein Bemessungswert des 


Sohlwiderstandes von σRd = 280 kN/m² angesetzt werden. Unter Ausnutzung des 


Bemessungswertes kann es in Abhängigkeit von der Lasteintragungsbreite zu Setzungen 


in der Größenordnung von 2,0 cm kommen (Fundamentbreite b = 0,5-1,5 m).  


Im Falle einer Gründung über einer elastisch gebetteten Bodenplatte sind die 


Weichschichten unter der Bodenplatte vollständig gegen Schotter der Körnung 0/56 


auszutauschen. Unter dem Bodenaustausch ist ein Trennvlies anzuordnen. Der 


Bodenaustausch ist entsprechend des Lastabtragungswinkels von 45° über die 


Fundamentaußenkanten zu verbreitern und auf DPr ≥ 100 % zu verdichten. Auf der 


Oberkante des fachgerecht verdichteten Gründungspolsters kann eine Bettungsziffer von 


ks = 10 MN/m³ angesetzt werden.  


Eine Gründungssohlabnahme durch unser Büro ist aufgrund der angetroffenen 


Weichschichten erforderlich. 


10.2.2 Baugrube, Wasserhaltung 


Aufgrund des Schichtenwassers ist ein wasserdruckhaltender Verbau erforderlich. Wir 


empfehlen die Ausführung eines Spundwandverbaus in Kombination mit einer offenen 


Wasserhaltung. Für das Einbringen der Spunddielen ist ein Hochfrequenzrüttler mit 


variabler Unwucht in der An- und Abbremsphase zum Einsatz zu kommen. Ab einer 


Eindringgeschwindigkeit < 50 cm/min ist das Einbringen zu unterbrechen und unser Büro 


zur Beratung hinzuzuziehen. Wir empfehlen die Ausführung von 
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Erschütterungsmessungen nach DIN 4150 beim Einbringen der Spunddielen bzw. bei den 


Verdichtungsarbeiten sowie eine fotographische Beweissicherung an den angrenzenden 


Gebäuden.  


Für die Planung und Herstellung des Verbaus sind die Angaben der DIN 4124, DIN 4123, 


DIN 4085 sowie der EAB zu berücksichtigen.   


10.2.3 Aushub, Bodenaustausch und Verfüllung Arbeitsräume 


Beim Aushub fallen unter dem Oberboden (Homogenbereich O1) Sande des 


Homogenbereiches B1 sowie Tone des Homogenbereiches B2 an. Die Homogenbereiche 


B1 und B2 entsprechen nach DIN 18300 (2012) den Klassen 3-4.  


Der Oberboden ist abzuschieben und getrennt von den übrigen Aushubmassen zu 


verwerten. 


Im Einflussbereich setzungsempfindlicher Überbauung sind die Arbeitsräume mit 


geeignetem, gut tragfähigem und verdichtbarem Material zu verfüllen, damit keine 


nachträglichen Setzungen auftreten. Das Material sollte in Lagen von 20 - 30 cm 


eingebracht und lagenweise auf DPr ≥ 100 % verdichtet werden.  


Der Homogenbereich B2 ist aufgrund schlechter Verdichtbarkeit nicht für den 


Wiedereinbau in Arbeitsräume mit Anforderungen an die Verdichtung (z. B. 


setzungsempfindliche Überbauung) geeignet. Die anstehenden Sande des 


Homogenbereiches B1 (Bodengruppen SW und SU) sind für den Wiedereinbau in die 


Arbeitsräume geeignet. 


10.3     Geländeauffüllung 


Aufgrund des Geländeverlaufs wird das Gelände im Bereich der geplanten 


Verkehrsflächen um 1,0 - 2,3 m aufgefüllt. Die Geländeauffüllung muss fachgerecht unter 


lagenweisem Einbau von verdichtungsfähigen Erdstoffen (z.B. Schotter der Körnung 0/56 


oder Sand-Kies-Gemisch der Bodengruppen SW/GW) erfolgen. Der nach ZTVE-12, 


Tab. 4 geforderte Verdichtungsgrad (DPr = 98-100%) ist zu erreichen und nachzuweisen.  


Die rolligen bzw. gemischtkörnigen Sande des Homogenbereiches B1 sind für die 


Geländeauffüllung geeignet. Die bindigen Böden des Homogenbereiches B2 sind 


aufgrund schlechter Verdichtbarkeit nicht für den Wiedereinbau unter den geplanten 


Verkehrsflächen geeignet.  
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Der Oberboden und die Auffüllungen sind vor dem Aufbringen der Geländeauffüllung 


vollständig zu entfernen und getrennt von den übrigen Aushubmassen zu verwenden.  


10.4 Verkehrsflächen 


Nach Angaben der Planung orientieren sich die OK Verkehrsflächen im Höhenniveau der 


bestehenden Erschließungsstraße (südöstlich der RKS 1). Dieses Niveau entspricht 1,0-


2,3 m über aktueller Geländeoberkante.  


Nach Entfernen des Oberbodens ist das Gelände bis Höhe OK Planum mit gut 


tragfähigem und verdichtbarem Material aufzufüllen (siehe Kapitel 10.2). Auf dem 


Planum ist ein Verformungsmodul von mindestens Ev2 ≥ 45 MN/m² gefordert. Bei 


fachgerechter Auffüllung des Geländes (siehe Kap. 10.3) wird Ev2 ≥ 45 MN/m² erreicht 


werden. 


Die unterhalb des Oberbodens anstehenden Schichten sind z. T. sehr stark 


witterungsempfindlich und müssen daher vor Witterungseinflüssen und mechanischer 


Beanspruchung geschützt werden (z. B. Einbau vor Kopf). Nachträglich aufgeweichte 


Schichten sind auszutauschen oder zu verbessern. Die Mindestdicke des frostsicheren 


Oberbaus ergibt sich nach RStO 12 aus der Belastungsklasse und den örtlichen 


Gegebenheiten entsprechend Tab. 6 und 7 der RStO 12.  


Die am Planum und OK Schottertragschicht geforderten Verformungsmodule sind 


baubegleitend, mittels statischer Lastplattendruckversuche (DIN 18134) nachzuweisen.  


10.5 Versickerung von Niederschlagwässern 


Für die Errichtung von Versickerungsanlagen sind nach ATV Regelwerk A 138 Böden 


geeignet, deren Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-Werte) zwischen 5,0*10-3 bis 5,0*10-6 m/s 


liegen.  


Der Homogenbereich B2 ist sehr schwach durchlässig (kf <1*10-8 m/s) und nicht für die 


Versickerung von Oberflächenwasser geeignet. Die rolligen bzw. gemischtkörnigen 


Sande des Homogenbereiches B1 sind theoretisch für die Versickerung von 


Oberflächenwasser geeignet. Die Schichtoberkante der Sande (Homogenbereich B1) liegt 


unter dem Schichtenwasser-Horizont, deshalb sind diese nicht für die Versickerung von 


Oberflächenwasser geeignet. 
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11 Allgemeine Hinweise für die geplante Bebauung 


Nach den aktuellen Untersuchungen stehen in einer für unterkellerte Bauwerke üblichen 


Gründungstiefe inhomogene und z. T. gering tragfähige Baugrundschichten an. Hierdurch 


ist für die geplante Bebauung mit einem Mehraufwand zu rechnen. 


Gründungsempfehlungen können jedoch nur für den Einzelfall unter Berücksichtigung der 


jeweiligen Bauwerkslasten und spezifischen Gründungssituation ausgesprochen werden. 


Hierzu wird in jedem Fall ein gesondertes Baugrundgutachten für das einzelne 


Bauvorhaben erforderlich. 


12    Auswirkungen 


Veränderungen der hydrogeologischen Verhältnisse sind bei fachgerechter Ausführung 


der geplanten Maßnahmen nicht zu erwarten. Bei der Ausführung der 


Rohrleitungsarbeiten ist insbesondere auf die abschnittsweise Anordnung von 


Lehmsperren zu achten (vgl. Kap. 10.1.3).  


13 Abschließende Hinweise und Empfehlungen 


Bei Abweichungen von den beschriebenen Untergrundverhältnissen ist unser Büro 


unverzüglich zur Beratung hinzuziehen.  


In der Planung der Maßnahme sind geeignete Zwischenlagerflächen für den zum 


Wiedereinbau oder zur Entsorgung vorgesehen Bodenaushub vorzusehen.  


Für Rückfragen hinsichtlich der Baugrundverhältnisse und zur Durchführung von 


Verdichtungsprüfungen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
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Erschließung Baugebiet Igelsdorf 


 


Fotodokumentation Anlage 3 


 
Abb. 1: Blick auf das Untersuchungsgebiet von Südosten. 


 


 
Abb. 2: Blick auf das Untersuchungsgebiet von Nordwesten. 
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MP 1 (Sande)Kunden-Probenbezeichnung


AGROLAB Labor GmbH, Sabine Beierl, Tel. 08765/93996-81
sabine.beierl@agrolab.de Kundenbetreuung


PRÜFBERICHT 2755817 - 814443
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Analyse in der Gesamtfraktion
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
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<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05


n.b.
<0,2
<0,1
<0,1
<0,1


AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg


° 78,0


PRÜFBERICHT 2755817 - 814450 


GARTISER, GERMANN & PIEWAK GEOTECHNIK UND 
UMWELT GMBH
SCHÜTZENSTR. 5
96047 BAMBERG


 0,1
 0


 0,3
 1


 2
 4


 0,2
 1
 1
 1


 0,05
 0,1
 2


 50
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 0,1
 0,1
 0,1


Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode


[@ANALYNR_START=814450]


23.04.2018
23.04.2018
MP 2 (Lehme)Kunden-Probenbezeichnung


Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 814450 
Auftrag 2755817 185974_az_Erschließung Baugebiet Igelsdorf


Datum 26.04.2018


27018088Kundennr.


[@BARCODE= | |R]
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AGROLAB Labor GmbH


Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de


AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188


Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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1,1,1-Trichlorethan


Trichlorethen


Tetrachlormethan


Tetrachlorethen


LHKW - Summe
Benzol


Toluol


Ethylbenzol


m,p-Xylol


o-Xylol


Cumol


Styrol


Summe BTX
PCB (28)


PCB (52)


PCB (101)


PCB (118)


PCB (138)


PCB (153)


PCB (180)


PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)


Eluaterstellung
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)


mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg


µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l


ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155


DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308


gem. LAGA-Z-Stufen (Summe 
ohne Faktor)


DIN 38414-4 (S 4)
DIN 38404-5 (C 5)


DIN EN 27888 (C 8)
DIN ISO 15923-1 (D 49)
DIN ISO 15923-1 (D 49)


DIN EN ISO 14402
DIN EN ISO 14403


DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)


DIN EN ISO 12846
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)


Eluat


<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
n.b.


<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05


<0,1
<0,1
n.b.


<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01


n.b.
n.b.


7,2
<10


<2,0
<2,0


<0,01
<0,005
<0,005
<0,005


<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005


<0,0002
<0,0005


<0,05


MP 2 (Lehme)Kunden-Probenbezeichnung


Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.


PRÜFBERICHT 2755817 - 814450


Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe.
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 0,0005
 0,005
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 0,005
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 0,05


Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode


Datum 26.04.2018


27018088Kundennr.


Beginn der Prüfungen:  23.04.2018
Ende der Prüfungen:  26.04.2018


Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände.  Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich.  Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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MP 2 (Lehme)Kunden-Probenbezeichnung


AGROLAB Labor GmbH, Sabine Beierl, Tel. 08765/93996-81
sabine.beierl@agrolab.de Kundenbetreuung


PRÜFBERICHT 2755817 - 814450


Datum 26.04.2018


27018088Kundennr.
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Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Analyse in der Gesamtfraktion
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)


Naphthalin


Acenaphthylen


Acenaphthen


Fluoren


Phenanthren


Anthracen


Fluoranthen


Pyren


Benzo(a)anthracen


Chrysen


Benzo(b)fluoranthen


Benzo(k)fluoranthen


Benzo(a)pyren


Dibenz(ah)anthracen


Benzo(ghi)perylen


Indeno(1,2,3-cd)pyren


PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan


cis-1,2-Dichlorethen


trans-1,2-Dichlorethen


Trichlormethan


%


mg/kg
mg/kg


mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg


keine Angabe
DIN EN 14346
DIN ISO 10390
DIN ISO 17380


DIN 38414-17 (S 17)
DIN EN 13657


DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 11885
DIN EN ISO 12846


DIN EN ISO 17294-2 (E 29)


DIN EN ISO 11885
DIN EN 14039


Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Merkblatt LUA NRW Nr. 1


ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155


Feststoff


6,5
<0,3
<1,0


4,7
10


<0,2
42


5,9
44


<0,05
0,6


48,1
<50


<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05


n.b.
<0,2
<0,1
<0,1
<0,1


AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg


° 85,6


PRÜFBERICHT 2755817 - 814451 


GARTISER, GERMANN & PIEWAK GEOTECHNIK UND 
UMWELT GMBH
SCHÜTZENSTR. 5
96047 BAMBERG
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 50
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 0,05
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 0,1


Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode


[@ANALYNR_START=814451]


23.04.2018
23.04.2018
MP 3 (Felszersatz)Kunden-Probenbezeichnung


Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 814451 
Auftrag 2755817 185974_az_Erschließung Baugebiet Igelsdorf


Datum 26.04.2018


27018088Kundennr.


[@BARCODE= | |R]
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Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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1,1,1-Trichlorethan


Trichlorethen


Tetrachlormethan


Tetrachlorethen


LHKW - Summe
Benzol


Toluol


Ethylbenzol


m,p-Xylol


o-Xylol


Cumol


Styrol


Summe BTX
PCB (28)


PCB (52)


PCB (101)


PCB (118)


PCB (138)


PCB (153)


PCB (180)


PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)


Eluaterstellung
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)


mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg


µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l


ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155
ISO 22155


DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308
DIN EN 15308


gem. LAGA-Z-Stufen (Summe 
ohne Faktor)


DIN 38414-4 (S 4)
DIN 38404-5 (C 5)


DIN EN 27888 (C 8)
DIN ISO 15923-1 (D 49)
DIN ISO 15923-1 (D 49)


DIN EN ISO 14402
DIN EN ISO 14403


DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)


DIN EN ISO 12846
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)


Eluat


<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
n.b.


<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05


<0,1
<0,1
n.b.


<0,01
<0,01
<0,01
<0,01


0,01
<0,01
<0,01
0,01   
0,01   


7,5
10


<2,0
<2,0


<0,01
<0,005
<0,005
<0,005


<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005


<0,0002
<0,0005


<0,05


MP 3 (Felszersatz)Kunden-Probenbezeichnung


Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.


x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.


x)


x)


PRÜFBERICHT 2755817 - 814451


Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe.
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Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode


Datum 26.04.2018


27018088Kundennr.


Beginn der Prüfungen:  23.04.2018
Ende der Prüfungen:  26.04.2018


Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände.  Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich.  Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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MP 3 (Felszersatz)Kunden-Probenbezeichnung


AGROLAB Labor GmbH, Sabine Beierl, Tel. 08765/93996-81
sabine.beierl@agrolab.de Kundenbetreuung


PRÜFBERICHT 2755817 - 814451


Datum 26.04.2018


27018088Kundennr.
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Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Substanz Einheit Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 MP 1 Zuordnung


pH-Wert a) [-] 5,5-8 5,5-8 5-9 - 4,40 Z 0 a,
EOX mg/kg 1 3 10 15 0 Z 0
KW mg/kg 100 300 500 1.000 0 Z 0
 BTEX mg/kg <1 1 3 5 0 Z 0
 LHKW mg/kg <1 1 3 5 0 Z 0
 PAK EPA mg/kg 1 5 15 20 0 Z 0
Naphthalin mg/kg <0,5 <0,5 <1,0 - 0 Z 0
Benzo[a]pyren mg/kg <0,5 <0,5 <1,0 - 0 Z 0
 PCB mg/kg 0,02 0,1 0,5 1 0 Z 0
Arsen mg/kg 20 30 50 150 0 Z 0
Blei mg/kg 100 200 300 1.000 0 Z 0
Cadmium mg/kg 0,6 1 3 10 0 Z 0
Chrom ges. mg/kg 50 100 200 600 5 Z 0
Kupfer mg/kg 40 100 200 600 2,5 Z 0
Nickel mg/kg 40 100 200 600 3,5 Z 0
Quecksilber mg/kg 0,3 1 3 10 0 Z 0
Thallium mg/kg 0,5 1 3 10 0 Z 0
Zink mg/kg 120 300 500 1.500 6,0 Z 0
Cyanide ges. mg/kg 1 10 30 100 0 Z 0


pH-Wert a) [-] 6,5-9 6,5-9 6,0-12 5,5-12 6,10 Z 0 a,
el. Leitfähigkeit µS/cm 500 500 1.000 1.500 0 Z 0
Chlorid mg/l 10 10 20 30 0 Z 0
Sulfat mg/l 50 50 100 150 0 Z 0
Cyanid ges. µg/l <10 10 50 100 c) 0 Z 0


Phenolindex b) µg/l <10 10 50 100 0 Z 0
Arsen µg/l 10 10 40 60 0 Z 0
Blei µg/l 20 40 100 200 0 Z 0
Cadmium µg/l 2 2 5 10 0 Z 0
Chrom ges. µg/l 15 30 75 150 0 Z 0
Kupfer µg/l 50 50 150 300 0 Z 0
Nickel µg/l 40 50 150 200 0 Z 0
Quecksilber µg/l 0,2 0,2 1 2 0 Z 0
Thallium µg/l <1 1 3 5 0 Z 0
Zink µg/l 100 100 300 600 0 Z 0


0 = n.b. = bei bestehender Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
a) Niedrige pH-Werte stellen allein kein Ausschlusskriterium dar. Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. b) Bei Überschreitungen ist 


die Ursache zu prüfen. Höhere Gehalte, die auf Huminstoffe zurückzuführen sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar. c) Verwertung für Z 2 
> 100 µg/l ist zulässig, wenn Z 2 Cyanid leicht freisetzbar < 50 µg/l.


Auswertung nach Mitteilungen der Länderarbeitsgemeinschaft 


Abfall (LAGA) 20, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen 
Reststoffen/Abfällen - Technische Regeln - Stand 6. November 1997, Tab. II. 1.2-2 
(Feststoff Boden) und II. 1.2-3 (Eluat Boden).


Anl. 5.1


Projekt: Erschließung Baugebiet Igelsdorf


Projektnr.: 185974


Charge: Sande
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Substanz Einheit Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 MP 2 Zuordnung


pH-Wert a) [-] 5,5-8 5,5-8 5-9 - 4,70 Z 0 a,
EOX mg/kg 1 3 10 15 0 Z 0
KW mg/kg 100 300 500 1.000 55 Z 0
 BTEX mg/kg <1 1 3 5 0 Z 0
 LHKW mg/kg <1 1 3 5 0 Z 0
 PAK EPA mg/kg 1 5 15 20 0 Z 0
Naphthalin mg/kg <0,5 <0,5 <1,0 - 0 Z 0
Benzo[a]pyren mg/kg <0,5 <0,5 <1,0 - 0 Z 0
 PCB mg/kg 0,02 0,1 0,5 1 0 Z 0
Arsen mg/kg 20 30 50 150 10 Z 0
Blei mg/kg 100 200 300 1.000 11 Z 0
Cadmium mg/kg 0,6 1 3 10 0 Z 0
Chrom ges. mg/kg 50 100 200 600 45 Z 0
Kupfer mg/kg 40 100 200 600 17 Z 0
Nickel mg/kg 40 100 200 600 46 Z 1.1


Quecksilber mg/kg 0,3 1 3 10 0 Z 0
Thallium mg/kg 0,5 1 3 10 0,6 Z 1.1


Zink mg/kg 120 300 500 1.500 46,2 Z 0
Cyanide ges. mg/kg 1 10 30 100 0 Z 0


pH-Wert a) [-] 6,5-9 6,5-9 6,0-12 5,5-12 7,20 Z 0
el. Leitfähigkeit µS/cm 500 500 1.000 1.500 0 Z 0
Chlorid mg/l 10 10 20 30 0 Z 0
Sulfat mg/l 50 50 100 150 0 Z 0
Cyanid ges. µg/l <10 10 50 100 c) 0 Z 0


Phenolindex b) µg/l <10 10 50 100 0 Z 0
Arsen µg/l 10 10 40 60 0 Z 0
Blei µg/l 20 40 100 200 0 Z 0
Cadmium µg/l 2 2 5 10 0 Z 0
Chrom ges. µg/l 15 30 75 150 0 Z 0
Kupfer µg/l 50 50 150 300 0 Z 0
Nickel µg/l 40 50 150 200 0 Z 0
Quecksilber µg/l 0,2 0,2 1 2 0 Z 0
Thallium µg/l <1 1 3 5 0 Z 0
Zink µg/l 100 100 300 600 0 Z 0


0 = n.b. = bei bestehender Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
a) Niedrige pH-Werte stellen allein kein Ausschlusskriterium dar. Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. b) Bei Überschreitungen ist 


die Ursache zu prüfen. Höhere Gehalte, die auf Huminstoffe zurückzuführen sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar. c) Verwertung für Z 2 
> 100 µg/l ist zulässig, wenn Z 2 Cyanid leicht freisetzbar < 50 µg/l.


Auswertung nach Mitteilungen der Länderarbeitsgemeinschaft 


Abfall (LAGA) 20, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen 
Reststoffen/Abfällen - Technische Regeln - Stand 6. November 1997, Tab. II. 1.2-2 
(Feststoff Boden) und II. 1.2-3 (Eluat Boden).


Anl. 5.2


Projekt: Erschließung Baugebiet Igelsdorf


Projektnr.: 185974


Charge: Lehme
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Substanz Einheit Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 MP 3 Zuordnung


pH-Wert a) [-] 5,5-8 5,5-8 5-9 - 6,50 Z 0
EOX mg/kg 1 3 10 15 0 Z 0
KW mg/kg 100 300 500 1.000 0 Z 0
 BTEX mg/kg <1 1 3 5 0 Z 0
 LHKW mg/kg <1 1 3 5 0 Z 0
 PAK EPA mg/kg 1 5 15 20 0 Z 0
Naphthalin mg/kg <0,5 <0,5 <1,0 - 0 Z 0
Benzo[a]pyren mg/kg <0,5 <0,5 <1,0 - 0 Z 0
 PCB mg/kg 0,02 0,1 0,5 1 0,01 Z 0
Arsen mg/kg 20 30 50 150 4,7 Z 0
Blei mg/kg 100 200 300 1.000 10 Z 0
Cadmium mg/kg 0,6 1 3 10 0 Z 0
Chrom ges. mg/kg 50 100 200 600 42 Z 0
Kupfer mg/kg 40 100 200 600 5,9 Z 0
Nickel mg/kg 40 100 200 600 44 Z 1.1


Quecksilber mg/kg 0,3 1 3 10 0 Z 0
Thallium mg/kg 0,5 1 3 10 0,6 Z 1.1


Zink mg/kg 120 300 500 1.500 48,1 Z 0
Cyanide ges. mg/kg 1 10 30 100 0 Z 0


pH-Wert a) [-] 6,5-9 6,5-9 6,0-12 5,5-12 7,50 Z 0
el. Leitfähigkeit µS/cm 500 500 1.000 1.500 10 Z 0
Chlorid mg/l 10 10 20 30 0 Z 0
Sulfat mg/l 50 50 100 150 0 Z 0
Cyanid ges. µg/l <10 10 50 100 c) 0 Z 0


Phenolindex b) µg/l <10 10 50 100 0 Z 0
Arsen µg/l 10 10 40 60 0 Z 0
Blei µg/l 20 40 100 200 0 Z 0
Cadmium µg/l 2 2 5 10 0 Z 0
Chrom ges. µg/l 15 30 75 150 0 Z 0
Kupfer µg/l 50 50 150 300 0 Z 0
Nickel µg/l 40 50 150 200 0 Z 0
Quecksilber µg/l 0,2 0,2 1 2 0 Z 0
Thallium µg/l <1 1 3 5 0 Z 0
Zink µg/l 100 100 300 600 0 Z 0


0 = n.b. = bei bestehender Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
a) Niedrige pH-Werte stellen allein kein Ausschlusskriterium dar. Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. b) Bei Überschreitungen ist 


die Ursache zu prüfen. Höhere Gehalte, die auf Huminstoffe zurückzuführen sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar. c) Verwertung für Z 2 
> 100 µg/l ist zulässig, wenn Z 2 Cyanid leicht freisetzbar < 50 µg/l.


Auswertung nach Mitteilungen der Länderarbeitsgemeinschaft 


Abfall (LAGA) 20, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen 
Reststoffen/Abfällen - Technische Regeln - Stand 6. November 1997, Tab. II. 1.2-2 
(Feststoff Boden) und II. 1.2-3 (Eluat Boden).


Anl. 5.3


Projekt: Erschließung Baugebiet Igelsdorf


Projektnr.: 185974


Charge: Felszersatz
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M153


G6 15


Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3


Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)


Dachflächen von Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F2 8


Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1


Straßen mit DTV = 300 - 5000 Kfz / 24 h (Anlieger-, Erschließungs-, Kreisstraßen) F4 19


Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1


Parkplätze ohne häufigen Fahrzeugwechsel in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F3 12


Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1


∑ = 1,29 ∑ = 1 B = 11,48


Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 


Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de    


6,840,98


Die Abflussbelastung B = 11,479 ist kleiner (oder gleich) G = 15.  Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich.


4,34


0,299


0,28 0,217


0,76


0,03 0,023


Seite 1


Lizenznummer: ATV-0866-1062


Abfluss-


belastung Bi
(Abschnitt 4)


(Tabellen 1a und 1b)


Gewässer-


punkte G


Bewertungsverfahren


 nach Merkblatt DWA-M 153


BG Bergstraße Nord und BG Bachwiesen Baiersdorf / OT Igelsdorf 


(Tab. A.3 / A.2)


Typ
Gewässer


kleiner Flachlandbach (bsp < 1 m; v < 0,3 m/s)


Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /


Luft Li


40010-19005_RRB_BG-BergstrNord-Bachwiesen_20190403.xlsm







150 Au : As = 0 : 1


1


11,48


Bemerkungen:


Seite 2


Lizenznummer: ATV0866-1062


Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 


Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de    


Typ
vorgesehene Behandlungsmaßnahme


(Tabellen 4a, 4b und 4c)


Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):


Durchgangswert Di


Emissionswert E = B * D:


gewählte Versickerungsfläche AS =


Bewertungsverfahren


 nach Merkblatt DWA-M 153


BG Bergstraße Nord und BG Bachwiesen Baiersdorf / OT Igelsdorf 


maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:


40010-19005_RRB_BG-BergstrNord-Bachwiesen_20190403.xlsm
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Allgemeines
Dimensionierung Regenrückhaltebecken (RRB) BG Bergstraße Nord / BG Bachwiesen
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 3. Mai 2019


Allgemeines


Projekt Dimensionierung Regenrückhaltebecken (RRB) BG Bergstraße Nord / BG Bachwiesen


Auftraggeber Projekt Bachwiesen GmbH
Fritz-Hartmann-Str. 2 | 91083 Baiersdorf


Auftragnehmer itwh GmbH


Straße Oedenberger Straße 65


Ort 90491 Nürnberg


Telefon +49 911 56149014


Fax +49 911 56149058


E-Mail nuernberg@itwh.de


Bearbeiter rh


Allgemeines gedrosselte Ableitung Schlangenbach
druckabhängige Drossel mit QD = 14,4 l/s (mittel)


Rechenlauf


40010-19008_DimRRB-LZS_20190502


Simulationsbeginn 01.01.1961 00:00:00


Simulationsende 31.12.2006 23:55:00


DeltaT [min] 5


Verdunstungsmenge 657 mm/a


Verdunstung bei Ereignis ja


Verdunstungsart periodisch


Jahresgang ja


Tagesgang ja


Rückstau Hltg. nein


Dateiname H:\Projekte\4010.kleinprojekte\40010-19008.BG-Bachwiesem-Igelsdorf\04-Bearbeitung\06-A117-M153\DimRRB-LZS\40010-19008_DimRRB-LZS_20190502.klsb
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Gebiete
Dimensionierung Regenrückhaltebecken (RRB) BG Bergstraße Nord / BG Bachwiesen
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 3. Mai 2019


Gebiete


BG Bergstraße Nord Typ MS AE,b 0,7600 ha QT,d 0,00 l/s


EW 75,000 E AE,nb 0,6900 ha QT,x 0,00 l/s


wd l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 711,5 mm/a


Qs,d 0,00 l/s AE 1,4500 ha VQT 0 m³/a


QF 0,00 l/s x,stat 0,0 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 0,0 % VQR 3.549 m³/a


Periode F - Periode wd - VQM 3.549 m³/a


BG Bachwiesen Typ MS AE,b 0,2500 ha QT,d 0,00 l/s


EW 20,000 E AE,nb 0,2900 ha QT,x 0,00 l/s


wd l/E/d AE,nat 0,0000 ha Nbrutto 711,5 mm/a


Qs,d 0,00 l/s AE 0,5400 ha VQT 0 m³/a


QF 0,00 l/s x,stat 0,0 - VQR,Tr 0 m³/a


QF,Prz 0,0 % VQR 1.175 m³/a


Periode F - Periode wd - VQM 1.175 m³/a


Gesamt Qs,d 0,00 l/s AE,b 1,0100 ha QT,d 0,00 l/s


QF 0,00 l/s AE,nb 0,9800 ha QT,x 0,00 l/s


QF,Prz 0,0 % VQT 0 m³/aAE,nat 0,0000 ha


VQR,Tr 0 m³/aAE 1,9900 ha


VQR 4.723 m³/a


VQM 4.723 m³/a


90491 Nürnberg
Oedenberger Straße 65
itwh GmbH
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Regenwetterabflüsse
Dimensionierung Regenrückhaltebecken (RRB) BG Bergstraße Nord / BG Bachwiesen
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 3. Mai 2019


Regenwetterabflüsse


BG Bergstraße Nord


BSN-bef (A) Fläche 0,7600 ha Parametersatz Standard A128


Bergstraße Nord befestigt Nbrutto 711,5 mm/a Nnetto 456,7 mm/a VQR 3.471 m³/a


BG Bergstraße Nord


BSN-unbef (A) Fläche 0,6900 ha Parametersatz Rasen


Bergstraße Nord unbefestigt Nbrutto 711,5 mm/a Nnetto 11,3 mm/a VQR 78 m³/a


BG Bachwiesen


BW-bef (A) Fläche 0,2500 ha Parametersatz Standard A128


Bachwiesen befestigt Nbrutto 711,5 mm/a Nnetto 456,7 mm/a VQR 1.142 m³/a


BG Bachwiesen


BW-unbef (A) Fläche 0,2900 ha Parametersatz Rasen


Bachweisen unbefestigt Nbrutto 711,5 mm/a Nnetto 11,3 mm/a VQR 33 m³/a


RRB Bergstraße Nord (A) Fläche 0,0314 ha Parametersatz RRB-Flächen


Nbrutto 711,5 mm/a Nnetto 515,9 mm/a VQR 162 m³/a


Gesamt AE,b 1,0414 ha AE,nb 0,9800 ha


AE,nat 0,0000 ha AE 2,0214 ha


VQR,b 4.774 m³/a VQR,nb 111 m³/a


VQR,nat 0 m³/a VQR 4.886 m³/a


90491 Nürnberg
Oedenberger Straße 65
itwh GmbH


Tel.: +49 911 56149014
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Regenrückhaltebecken Details
Dimensionierung Regenrückhaltebecken (RRB) BG Bergstraße Nord / BG Bachwiesen
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 3. Mai 2019


RRB Bergstraße Nord, Seite 1


Angeschlossene Flächen Befestigte Fläche AE,b,kum 1,01 ha


Unbefestigte Fläche AE,nb,kum 0,98 ha


Teilbefestigte Fläche AE,tb,kum 0,00 ha


Natürliche Fläche AE,nat,kum 0,00 ha


Gesamtfläche AE,kum 1,99 ha


Kenndaten Länge L 25,00 m


Breite B 12,58 m


Tiefe T 1,25 m


Böschungsneigung 1 : 2,0 -


Maximaler Drosselabfluss 1 QDr1 25,31 l/s


Maximaler Drosselabfluss 2 QDr2 0,00 l/s


Regenabflussspende qr,ges 12,7 l/s/ha


Offenes Becken RRB, offen ja -


Durchlässigkeitsbeiwert - Sohle kf,Sohle 0,0 m/s


Durchlässigkeitsbeiwert - Böschung kf,Böschung 0,0 m/s


Erforderliche Bemessungshäufigkeit n,erf 0,20 1/a


Max. Versickerungsleistung RRB Qsick 0,00 l/h


Volumen im Dauerstau Vdauer 0 m³


Nutzbares Volumen Vnutz 286 m³


Rückstauvolumen Vstat 0 m³


Vorhandenes Volumen (m. Dauerst.) Vvorh 286 m³


Prozessdaten - Menge Zufluss VQzu 224.742 m³


Drosselabflussmenge 1 VQDr1 224.201 m³


Drosselabflussmenge 2 VQDr2 0 m³


Überlaufmenge VQue 379 m³


Verdunstungsmenge V,Verd 162 m³


Versickerungsmenge V,Vers 0 m³


Volumen zu Beginn des Zeitraumes V,Beginn 0 m³


Volumen am Ende des Zeitraumes V,Ende 0 m³


Niederschlag auf RRB VQRRB 7.461 m³


Einstau- / Überstaustatistik Anzahl Einstauereignisse Nein 18.439,0 -


Kalendertage mit Einstau Nein,d 4.991,0 d


Einstaudauer Tein 14.902,0 h


Anzahl Überlaufereignisse n,ue 9,0 -


Kalendertage mit Überlauf n,ue,d 9,0 d


Überlaufdauer T,ue 4,0 h


Maximaler Überlauf Que,max 109,74 l/s


Vorhandene Überlaufhäufigkeit n,vorh 0,19 1/a


Erforderliches Volumen Verf 282 m³


90491 Nürnberg
Oedenberger Straße 65
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Statistische Auswertung von Ein- und Überstauereignissen
Dimensionierung Regenrückhaltebecken (RRB) BG Bergstraße Nord / BG Bachwiesen
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 3. Mai 2019


RRB Bergstraße Nord


Rang Beginn Tein[h] max h[m] Que,max[l/s] VQzu[m³] VQein[m³] VQue[m³] VQein+VQue[m³] n[1/a] T[a]
1 24.03.1976 12:45:00 12,92 1,33 109,7 806,2 320,5 163,6 484,1 0,02 46,40
2 03.02.1971 12:20:00 12,58 1,30 64,3 681,0 308,9 76,5 385,4 0,04 23,20
3 16.04.1968 08:40:00 7,75 1,31 73,5 506,7 311,2 66,1 377,3 0,06 15,47
4 27.03.1972 18:25:00 11,25 1,28 36,2 507,0 299,9 35,1 335,1 0,09 11,60
5 13.09.1983 19:40:00 7,75 1,26 9,8 466,4 290,1 15,1 305,2 0,11 9,28
6 11.12.1965 19:30:00 10,08 1,26 10,6 526,1 290,4 11,9 302,3 0,13 7,73
7 29.06.1981 20:45:00 8,00 1,26 9,6 454,7 290,0 4,3 294,3 0,15 6,63
8 10.06.1998 15:40:00 9,42 1,26 7,3 500,6 289,1 3,7 292,7 0,17 5,80
9 16.09.2001 15:25:00 12,50 1,26 5,3 526,8 288,2 2,5 290,8 0,19 5,16


10 11.05.1975 05:10:00 9,75 1,24 0,0 515,9 284,5 0,0 284,5 0,22 4,64
11 21.05.1962 03:50:00 7,75 1,18 0,0 429,7 266,2 0,0 266,2 0,24 4,22
12 01.01.1996 20:40:00 7,17 1,18 0,0 388,5 265,1 0,0 265,1 0,26 3,87
13 22.09.1999 11:45:00 12,75 1,12 0,0 462,8 247,1 0,0 247,1 0,28 3,57
14 13.01.1970 01:05:00 6,92 1,11 0,0 343,9 244,5 0,0 244,5 0,30 3,31
15 11.08.1995 07:50:00 8,50 1,11 0,0 347,7 243,5 0,0 243,5 0,32 3,09
16 27.11.1978 23:00:00 7,33 1,11 0,0 408,3 242,6 0,0 242,6 0,34 2,90
17 01.10.1998 12:10:00 9,33 1,10 0,0 480,6 239,8 0,0 239,8 0,37 2,73
18 23.09.1990 05:00:00 13,17 1,07 0,0 515,0 231,4 0,0 231,4 0,39 2,58
19 07.02.1999 23:35:00 13,50 1,06 0,0 603,5 229,9 0,0 229,9 0,41 2,44
20 21.11.1986 12:20:00 8,67 1,04 0,0 410,3 224,7 0,0 224,7 0,43 2,32
21 10.11.2005 18:30:00 9,92 1,04 0,0 430,0 223,4 0,0 223,4 0,45 2,21
22 19.10.1995 22:45:00 9,58 1,00 0,0 406,2 212,9 0,0 212,9 0,47 2,11
23 11.04.1965 16:45:00 9,67 1,00 0,0 456,2 212,9 0,0 212,9 0,50 2,02
24 29.07.1993 10:05:00 7,25 0,99 0,0 301,9 209,4 0,0 209,4 0,52 1,93
25 13.11.1991 01:40:00 13,25 0,98 0,0 496,3 208,2 0,0 208,2 0,54 1,86
26 09.04.1970 02:05:00 11,00 0,97 0,0 453,0 204,3 0,0 204,3 0,56 1,78
27 21.01.1961 14:35:00 6,75 0,97 0,0 330,2 203,7 0,0 203,7 0,58 1,72
28 29.04.1988 08:30:00 6,42 0,95 0,0 274,7 198,2 0,0 198,2 0,60 1,66
29 14.10.1983 09:45:00 7,17 0,95 0,0 335,6 197,6 0,0 197,6 0,63 1,60
30 13.04.1986 06:30:00 7,67 0,95 0,0 363,5 197,0 0,0 197,0 0,65 1,55
31 07.05.2001 04:35:00 7,25 0,94 0,0 375,7 195,0 0,0 195,0 0,67 1,50
32 06.06.2000 00:40:00 9,83 0,93 0,0 417,0 192,0 0,0 192,0 0,69 1,45
33 24.04.1967 20:20:00 7,75 0,92 0,0 310,5 190,3 0,0 190,3 0,71 1,41
34 31.12.1985 09:50:00 5,83 0,91 0,0 266,2 188,8 0,0 188,8 0,73 1,36
35 30.06.2005 18:15:00 6,58 0,90 0,0 290,4 184,2 0,0 184,2 0,75 1,33
36 08.10.1990 11:45:00 7,92 0,87 0,0 347,3 178,1 0,0 178,1 0,78 1,29
37 14.06.2003 20:50:00 5,67 0,87 0,0 253,8 177,2 0,0 177,2 0,80 1,25
38 23.11.2001 11:00:00 9,17 0,87 0,0 388,7 176,5 0,0 176,5 0,82 1,22
39 30.11.1970 06:10:00 9,33 0,86 0,0 360,5 175,3 0,0 175,3 0,84 1,19
40 04.07.2003 05:05:00 5,50 0,85 0,0 243,1 171,3 0,0 171,3 0,86 1,16
41 09.03.1988 01:40:00 11,33 0,84 0,0 476,3 170,0 0,0 170,0 0,88 1,13
42 08.12.1994 17:10:00 9,75 0,84 0,0 353,9 170,0 0,0 170,0 0,91 1,10
43 14.01.1967 07:20:00 8,00 0,84 0,0 359,7 169,9 0,0 169,9 0,93 1,08
44 07.09.1964 13:00:00 6,50 0,83 0,0 246,6 167,1 0,0 167,1 0,95 1,05
45 20.02.2000 06:10:00 9,92 0,82 0,0 375,8 165,6 0,0 165,6 0,97 1,03
46 08.03.1997 19:40:00 5,25 0,82 0,0 218,5 164,6 0,0 164,6 0,99 1,01
47 02.06.1991 21:00:00 6,58 0,81 0,0 271,2 162,6 0,0 162,6 1,01 0,99
48 27.10.1966 09:05:00 7,08 0,81 0,0 292,4 162,0 0,0 162,0 1,03 0,97
49 14.11.1971 17:50:00 6,67 0,80 0,0 257,1 158,9 0,0 158,9 1,06 0,95
50 15.10.1993 05:10:00 7,25 0,79 0,0 292,3 157,2 0,0 157,2 1,08 0,93
51 05.05.1980 15:50:00 5,42 0,79 0,0 217,0 156,8 0,0 156,8 1,10 0,91
52 09.03.2006 00:50:00 10,42 0,78 0,0 350,3 155,6 0,0 155,6 1,12 0,89
53 13.12.1976 01:45:00 5,92 0,78 0,0 253,0 154,6 0,0 154,6 1,14 0,88
54 21.01.2005 12:40:00 7,33 0,78 0,0 300,1 154,6 0,0 154,6 1,16 0,86
55 27.01.1968 12:30:00 13,67 0,78 0,0 588,3 154,0 0,0 154,0 1,19 0,84
56 03.01.1986 13:00:00 9,67 0,78 0,0 397,7 153,9 0,0 153,9 1,21 0,83
57 19.07.1987 00:45:00 8,17 0,78 0,0 383,5 153,3 0,0 153,3 1,23 0,81
58 26.02.1982 04:30:00 9,00 0,77 0,0 297,3 151,8 0,0 151,8 1,25 0,80
59 26.02.1997 18:30:00 7,00 0,76 0,0 290,6 150,4 0,0 150,4 1,27 0,79
60 07.12.2006 11:10:00 7,33 0,76 0,0 279,0 149,5 0,0 149,5 1,29 0,77
61 29.06.1980 21:00:00 6,42 0,74 0,0 233,3 145,5 0,0 145,5 1,31 0,76
62 08.02.2006 19:15:00 6,92 0,74 0,0 298,8 144,0 0,0 144,0 1,34 0,75
63 16.12.1982 04:35:00 5,92 0,71 0,0 247,5 138,4 0,0 138,4 1,36 0,74
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Statistische Auswertung von Ein- und Überstauereignissen
Dimensionierung Regenrückhaltebecken (RRB) BG Bergstraße Nord / BG Bachwiesen
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 3. Mai 2019


RRB Bergstraße Nord


Rang Beginn Tein[h] max h[m] Que,max[l/s] VQzu[m³] VQein[m³] VQue[m³] VQein+VQue[m³] n[1/a] T[a]
64 10.07.1964 19:00:00 5,17 0,71 0,0 213,9 138,4 0,0 138,4 1,38 0,72
65 04.06.1961 07:40:00 4,92 0,71 0,0 196,7 136,8 0,0 136,8 1,40 0,71
66 12.12.1996 14:00:00 10,17 0,70 0,0 342,4 135,7 0,0 135,7 1,42 0,70
67 23.08.1965 22:25:00 6,50 0,70 0,0 279,0 134,2 0,0 134,2 1,44 0,69
68 30.12.1961 12:30:00 7,58 0,69 0,0 268,9 132,1 0,0 132,1 1,47 0,68
69 11.11.1979 04:10:00 6,00 0,69 0,0 237,3 131,8 0,0 131,8 1,49 0,67
70 30.12.2002 18:10:00 8,25 0,68 0,0 290,5 131,6 0,0 131,6 1,51 0,66
71 25.02.1967 17:40:00 6,50 0,68 0,0 217,0 130,3 0,0 130,3 1,53 0,65
72 04.08.1987 22:00:00 4,92 0,68 0,0 196,5 130,3 0,0 130,3 1,55 0,64
73 21.09.1979 03:00:00 9,00 0,68 0,0 288,2 130,0 0,0 130,0 1,57 0,64
74 02.03.1962 12:50:00 10,50 0,67 0,0 320,4 127,2 0,0 127,2 1,59 0,63
75 16.04.1975 00:20:00 12,92 0,66 0,0 384,1 126,8 0,0 126,8 1,62 0,62
76 25.11.1969 16:40:00 8,33 0,66 0,0 381,4 126,8 0,0 126,8 1,64 0,61
77 09.04.1972 01:50:00 12,92 0,66 0,0 388,2 126,4 0,0 126,4 1,66 0,60
78 23.06.1991 00:40:00 10,58 0,66 0,0 438,3 125,9 0,0 125,9 1,68 0,59
79 16.08.1977 15:45:00 11,33 0,66 0,0 397,0 125,9 0,0 125,9 1,70 0,59
80 23.02.2002 11:40:00 10,83 0,66 0,0 339,7 125,4 0,0 125,4 1,72 0,58
81 02.06.1995 01:40:00 14,25 0,65 0,0 470,0 123,5 0,0 123,5 1,75 0,57
82 10.01.1969 00:05:00 7,17 0,65 0,0 306,2 123,3 0,0 123,3 1,77 0,57
83 14.11.1974 18:30:00 6,75 0,65 0,0 259,4 122,9 0,0 122,9 1,79 0,56
84 08.12.1978 15:20:00 7,75 0,64 0,0 313,4 121,4 0,0 121,4 1,81 0,55
85 30.07.1974 20:45:00 6,00 0,64 0,0 211,1 121,1 0,0 121,1 1,83 0,55
86 22.06.1964 05:45:00 7,08 0,63 0,0 250,2 119,3 0,0 119,3 1,85 0,54
87 06.12.1985 12:05:00 8,00 0,62 0,0 344,1 115,6 0,0 115,6 1,88 0,53
88 16.10.1996 07:45:00 6,17 0,61 0,0 219,9 114,7 0,0 114,7 1,90 0,53
89 07.03.1984 20:15:00 7,33 0,61 0,0 242,8 114,0 0,0 114,0 1,92 0,52
90 11.09.1983 20:35:00 5,83 0,61 0,0 230,8 113,9 0,0 113,9 1,94 0,52
91 11.07.1966 00:40:00 9,25 0,61 0,0 345,8 113,7 0,0 113,7 1,96 0,51
92 29.05.1976 07:40:00 5,75 0,60 0,0 208,9 112,8 0,0 112,8 1,98 0,50
93 08.09.1974 13:05:00 5,67 0,60 0,0 191,6 112,4 0,0 112,4 2,00 0,50
94 09.03.1997 04:00:00 4,17 0,59 0,0 153,2 109,2 0,0 109,2 2,03 0,49
95 09.04.1988 09:45:00 6,83 0,59 0,0 260,5 109,1 0,0 109,1 2,05 0,49
96 30.01.1977 13:00:00 10,17 0,59 0,0 291,6 109,0 0,0 109,0 2,07 0,48
97 23.11.1973 12:55:00 7,33 0,57 0,0 296,4 106,3 0,0 106,3 2,09 0,48
98 13.09.1979 15:25:00 6,08 0,57 0,0 222,1 106,2 0,0 106,2 2,11 0,47
99 21.05.1993 04:50:00 6,83 0,57 0,0 272,5 106,1 0,0 106,1 2,13 0,47


100 18.05.1998 04:50:00 5,00 0,57 0,0 190,4 105,5 0,0 105,5 2,16 0,46
101 03.09.1989 04:05:00 4,83 0,56 0,0 169,4 103,8 0,0 103,8 2,18 0,46
102 14.03.1972 07:45:00 4,67 0,56 0,0 172,6 103,5 0,0 103,5 2,20 0,45
103 04.02.1971 05:05:00 5,33 0,56 0,0 169,1 103,3 0,0 103,3 2,22 0,45
104 25.08.1984 11:50:00 7,00 0,56 0,0 241,7 102,9 0,0 102,9 2,24 0,45
105 18.12.1981 05:00:00 8,17 0,55 0,0 309,3 102,0 0,0 102,0 2,26 0,44
106 21.05.1994 09:50:00 6,08 0,55 0,0 253,1 102,0 0,0 102,0 2,28 0,44
107 06.05.1969 14:30:00 6,58 0,55 0,0 233,6 101,8 0,0 101,8 2,31 0,43
108 10.06.1980 00:50:00 12,33 0,55 0,0 420,7 100,9 0,0 100,9 2,33 0,43
109 12.09.1977 20:40:00 6,25 0,54 0,0 248,3 99,8 0,0 99,8 2,35 0,43
110 29.04.1985 21:00:00 6,00 0,54 0,0 198,2 99,2 0,0 99,2 2,37 0,42
111 16.04.1963 13:00:00 6,58 0,54 0,0 230,2 99,0 0,0 99,0 2,39 0,42
112 16.10.2002 12:00:00 7,00 0,54 0,0 236,0 98,9 0,0 98,9 2,41 0,41
113 09.11.1965 08:05:00 12,67 0,54 0,0 441,6 98,1 0,0 98,1 2,44 0,41
114 04.07.1992 18:00:00 7,25 0,53 0,0 264,7 96,7 0,0 96,7 2,46 0,41
115 25.11.1968 12:40:00 12,08 0,53 0,0 322,2 96,4 0,0 96,4 2,48 0,40
116 13.02.1990 13:00:00 7,33 0,52 0,0 229,3 94,4 0,0 94,4 2,50 0,40
117 10.03.2000 15:50:00 4,58 0,52 0,0 159,5 94,0 0,0 94,0 2,52 0,40
118 30.10.1981 16:40:00 6,67 0,51 0,0 241,5 92,3 0,0 92,3 2,54 0,39
119 25.10.2004 02:20:00 6,50 0,50 0,0 219,5 91,2 0,0 91,2 2,56 0,39
120 21.07.1992 04:40:00 4,75 0,50 0,0 171,5 89,9 0,0 89,9 2,59 0,39
121 25.02.1967 12:45:00 4,08 0,49 0,0 136,1 89,4 0,0 89,4 2,61 0,38
122 03.10.2003 19:00:00 5,75 0,49 0,0 188,1 89,0 0,0 89,0 2,63 0,38
123 07.02.2004 16:40:00 5,08 0,49 0,0 175,1 88,6 0,0 88,6 2,65 0,38
124 04.06.1973 19:45:00 5,50 0,49 0,0 207,3 87,6 0,0 87,6 2,67 0,37
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Statistische Auswertung von Ein- und Überstauereignissen
Dimensionierung Regenrückhaltebecken (RRB) BG Bergstraße Nord / BG Bachwiesen
Modus: Nachweis Stand: Freitag, 3. Mai 2019


RRB Bergstraße Nord


Regressionsgleichung VQein + VQue = 74,24 * (LnT) + 162,94
Bestimmtheitsmaß r² = 0,99


Zusammenfassung vorh. Bemessungshäufigkeit 0,19 1/a
erf. Bemessungshäufigkeit 0,20 1/a


vorh. Wiederkehrzeit 5,25 a
erf. Wiederkehrzeit 5,00 a


vorh. Volumen 286,00 m³
erf. Volumen 282,43 m³
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Ermittlung Öffnungsweite Schieber für Drosselabfluss


Schieber mit waagerechter Unterkannte vor kreisförmiger Öffnung nach DWA-A 111


Annahmen: (1) QD = (QD,min + QD,max)/2 | (2) min. Drosselabfluss QD,min = Abfluss bei Wasserstand gleich Öffnungsweite


Eingaben Drosselabfluss: QD 14,4 l/s zul. QD Becken


Stauhöhe Becken: HB 1,25 m


Querschnitt: DN 250 mm Rohr / Öffnung


Abflussbeiwert: µ 0,62 DWA-A 111


Ausfluss aus einer Öffnung


(Formel nach TORRICELLI)


DWA-A 111: Definitionsskizze eines Drosselschiebers (Bild 15)


Öffnungsweite: S 0,057 m Startwert Eingabe = Ergebnis


Berechnung Winkel Kreissegment: θ 113,7259774 ° θ = 2 · arccos ( 1 - h / r )


Kreisbogenlänge: l 0,248111594 m l = R · θ


Kreissehne: b 0,209341444 m b = 2 · √ (2 · r · h - h²)


Fläche: A 0,008354785 m² A = R · l / 2 - b · (r - h) / 2


Schwerpunkt Abstand Oberkannte:e 0,023175531 m e = (b³ / 12 · A) - R · cos ( θ / 2)


yS 0,033 m yS = S - e


hS,max 1,22 m hS,max = HB - ys


Abfluss bei Drosselbeginn: QD,min 3,492941591 l/s Wasserstand = Öffnungsweite


mittlerer Drosselabfluss: QD 14,4 l/s Vorgabe / Eingabe


zulässiger max. Abfluss: QD,max,zul 25,30705841 l/s Vorgabe: QD = (QD,min + QD,max)/2


berechneter max. Abfluss: QD,max,ber 25,30658742 l/s Q für hS,max


Differenz / Kontrolle: DQ 0,000 l/s [QD,max,zul] - [QD,max,ber]


(iterative Anpassung Öffnungsweite Schieber, bis DQ = 0)


𝐴 =
𝑄𝐷


µ · 2 · 𝑔 · ℎ𝑠


𝑄𝐷 = 𝐴 · µ · 2 · 𝑔 · ℎ𝑠
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